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Uber unseren Bericht

VSME B1, Abs. 24

In diesem Nachhaltigkeitsbericht verwenden wir erstmalig den VSME-Standard (Voluntary Sustainability
Reporting Standard for SMEs)*. Der Bericht umfasst sowohl das Basis- als auch das Zusatzmodul und
bezieht sich auf die Geschaftsjahre 2024 und 2025, jeweils vom 1.1. - 31.12. des jeweiligen Jahres.

Folgende Gesellschaften und nicht rechtsfahige Sondervermégen sind in dem konsolidierten VSME-
Nachhaltigkeitsbericht erfasst:

Sondervermégen

bremenports GmbH & Co. KG bremenports GmbH & Co.KG Am Strom 2, 27568

Bremerhaven
Sonstiges Sondervermdégen Sonstiges Sondervermdégen vertreten durch die
Hafen Hafen der Stadtgemeinde bremenports GmbH & Co.KG
Bremen
Sonstiges Sondervermogen Sonstiges Sondervermogen vertreten durch die
Fischereihafen Fischereihafen des Landes bremenports GmbH & Co. KG
Bremen

Rechtsform: GmbH & Co.KG

NACE-Code: H - 52.22 Dienstleistungen im Zusammenhang mit dem Wassertransport

Beitrage zu den 17 Zielen firr nachhaltige Entwicklung der Vereinten Nationen

In diesem Bericht nehmen wir Bezug auf die sogenannten Sustainable Development Goals (SDGs). Rele-
vante Berichtstexte wurden den einzelnen Nachhaltigkeitszielen zugeordnet und entsprechend gekenn-
zeichnet. DarUlber hinaus finden sich Verweise zu den SDGs in der Ziel- und MaRnahmentbersicht der
jeweiligen Leitlinien.

! Die Entwicklung unserer Nachhaltigkeitsberichterstattung ist ab S. 14 beschrieben.
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Vorwort

Nachhaltigkeit ist fiir bremenports seit vielen Jahren nicht nur ein strategisches Ziel, sondern grundle-
gender Mal3stab. Bereits 2009 hat das Unternehmen das Thema als erste deutsche Hafenmanagement-
gesellschaften fest in der Unternehmensausrichtung verankert. Mit dem nun vorliegenden 11. Nachhal-
tigkeitsbericht wird dieser Weg konsequent fortgesetzt und gleichzeitig Transparenz Uber die Fort-
schritte, Herausforderungen und Ziele im Bereich Nachhaltigkeit geschaffen.

Dabei steht ein Begriff, der seit kurzem die Runde macht, stellvertretend fir den Leitgedanken der bre-
mischen Hafenmanagementgesellschaft: Enkeltauglichkeit. Der Anspruch von bremenports ist es, die
Bremischen Hafen so zu entwickeln, dass sie auch in Zukunft Bestand haben - wirtschaftlich stark, 6ko-
logisch verantwortungsvoll und sozial ausgewogen. Letztlich geht es darum, Entscheidungen zu treffen,
die auch morgen noch tragen.

Die Anforderungen an die Hafenentwicklung verdndern sich dabei splrbar. Klimaschutz, Energiewende,
neue geopolitische Rahmenbedingungen und steigende Erwartungen an nachhaltiges Wirtschaften ver-
langen entschlossenes Handeln. Anhand von Projekten und Kooperationen mit weiteren Hafenanrai-
nern, wie beispielsweise unserer Smartport-Strategie, gestaltet bremenports diesen Wandel aktiv und
mit einem klaren Ziel: die Hafen zukunftsfahig aufzustellen.

Gleichzeitig wird Nachhaltigkeit als umfassendes Thema verstanden: Die Standards der Global- Report-
ing-Initiative, nach denen seit 2013 berichtet wurde, machen deutlich, dass 6kologische, 6konomische
und soziale Aspekte untrennbar zusammengehdren. Entsprechend bildet dieser Bericht ein breites
Spektrum ab - von Klimaschutz und Klimaanpassung Uber Biodiversitat und Luftqualitdt bis hin zu Ar-
beitsbedingungen und Chancengleichheit. Dass bremenports in diesem Jahr erstmals nach dem neuen
Berichtsstandard VSME (Voluntary Sustainability Reporting Standard for SMEs / freiwilliger Nachhaltig-
keitsberichtsstandard fir kleine und mittlere Unternehmen) berichtet - dndert daran und an den

Grundsatzen des Unternehmens nichts.

Dass die bremische Hafenmanagementgesellschaft damit auf dem richtigen Weg ist, zeigen die konkre-
ten Entwicklungen: Der Anteil elektrischer Fahrzeuge im Unternehmen wachst kontinuierlich, im Hinter-
landverkehr liegt die Schiene auch im Containerbereich mittlerweile zuverlassig Uber der 50 Prozent
Marke - Tendenz steigend - und parallel steht unter anderem die klimafreundliche Modernisierung der
Arbeitsschiff-Flotte auf der Agenda. Das alles starkt die Klimabilanz unserer Hafen und unterstreicht zu-
gleich die Rolle unseres Bundeslands als leistungsfahige und nachhaltige Logistikdrehscheibe.

Trotz aller Fortschritte bleibt allerdings klar: Der Weg zur anfangs erwahnten Enkeltauglichkeit ist eine
Daueraufgabe. Er erfordert Verlasslichkeit, Innovationskraft und die Bereitschaft, Veranderungen aktiv
zu gestalten. Gleichermaf3en wichtig sind starke Partnerschaften - innerhalb der Hafenwirtschaft ebenso
wie mit und innerhalb von Politik und Gesellschaft.
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Enkeltauglichkeit bedeutet fir bremenports, 6kologische, 6konomische und soziale Entscheidungen kon-
sequent auf ihre langfristige Wirkung auszurichten.

Der jetzt hier vorliegende Bericht macht deutlich: Ja, wir haben auf diesem Weg schon einiges erreicht -
und noch viel vor uns. Der Kompass bleibt daher weiterhin auf ein klares Ziel ausgerichtet: die Bremi-
schen Hafen im besten Sinne enkeltauglich zu machen.

Jhshiie U

Kristina Vogt Robert Howe
Senatorin fur Wirtschaft, Hafen und Geschaftsfihrer
Transformation der Freien Hansestadt bremenports GmbH & Co. KG
Bremen
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1 Allgemeine Informationen

Uber uns und unsere Standorte
VSME B1, Abs. 24

Das Land der Hauptgeschaftstatigkeit, sowie die Standorte der wesentlichen Vermégenswerte ist
Deutschland.

Zahlen und Fakten 2024 2025

Bilanzsumme bremenports 13.621.446,26 € 15.140.510,60 €

Bilanzsumme Sonst. Sondervermégen Hafen 1.071.969.716,02 € 1.081.223.886,80 €

Bilanzsumme Sonst. Sondervermégen
Fischereihafen

Umsatzerlése bremenports 38.104.151,91 € 40.544.929,87 €

157.563.239,16 € 156.713.853,68 €

Umsatzerldse Sonst. Sondervermodgen Hafen 76.611.453,46 € 88.916.243,13 €

Umsatzerl6se Sonst. Sondervermdgen
Fischereihafen

Anzahl der Mitarbeitenden® 438 433

1.183.712,43 € 1.278.862,19 €

Die primaren Standorte der bremenports GmbH & Co.KG
befinden sich im Sail City in Bremerhaven, sowie im Ha-
fenhaus in Bremen. Dort sind die Buroflachen und der Sitz
der Geschéftsleitung angesiedelt.

Im Hafengebiet sind die Eigentumsverhaltnisse und der

Zustandigkeitsbereich von bremenports dul3erst komplex.

Als Hafenbetriebsgesellschaft besitzt bremenports keine

eigenen Gebaude, Flachen oder Anlagen, sondern bewirt-

schaftet und betreibt die Infrastruktur des Sonstigen Son-

dervermogens Hafen der Freien Hansestadt Bremen (Stadt-

gemeinde), abgekirzt SSV Hafen. Das Hafengebiet und

auch die Kompensationsflachen sind als eine Ansammlung

physischer Anlagen zu verstehen, die zur Infrastruktur des Abbildung 1: Das Sail City mit dem Neuen Hafen in Bremerhaven
SSV Hafen gehoren. Diese werden aufgrund des

2 Die Bilanz- und Umsatzzahlen der Sonstigen Sondervermdgen stehen unter dem Vorbehalt der abschlieBenden Wirtschaftsprii-
fung (Stand 17.09.2026).
° Die Beschiftigtenzahl wurde am Ende des Berichtszeitraums ermittelt.
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Geschaftsbesorgungsvertrages mit der Freien Hansestadt Bremen von bremenports verwaltet und von
Dritten genutzt. In dem umfassten Gebiet befindet sich auch Eigentum von ansassigen Hafenbetrieben,
das nicht zum SSV Hafen gehort.

Der Verantwortungsbereich von bremenports erstreckt sich teilweise Uber die Hafengrenze hinaus, ge-
maRk bremisches Hafensicherheitsgesetz (BremHaSiG).

Abbildung 2: Aufgabenteilung in Hafeninfra- und Hafensuprastruktur

Hafengebiet Bremerhaven

Das Hafengebiet in Bremerhaven unterteilt sich in das
stadtbremische Uberseehafengebiet und den Fischereiha-
fen. Im Uberseehafengebiet befindet sich unter anderem
der Bauhof, an dem viele Mitarbeitende der bremenports
titig sind. Zudem liegt im Uberseehafengebiet ein groRer
Teil der Infrastruktur (physische Anlagen) des SSV Hafen.
Dazu zahlen:

e Technische Anlagen wie Bricken und Schleusen

e Hochwasserschutzanlagen

e Immobilien und Flachen des SSV Hafen

e Anlagen der Hafenbahn Abbildung 3: Uberseehafen & Fischereihafen
e Hafenbecken

o Kompensationsflachen im Hafengebiet
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Stdlich vom Uberseehafengebiet befindet sich der Fischereihafen, der dem Sonstigen Sondervermégen
Fischereihafen der Freien Hansestadt Bremen (Land) zugeordnet ist. In diesem Gebiet Ubernimmt die bre-
menports den Betrieb aller wasserseitigen Bauwerke und Anlagen, wie der Fischereihafenschleuse, den
weserseitigen Hochwasserschutz sowie die Wassertiefenerhaltung. Die Verwaltung der Immobilien und

Grundstlcke sowie die Strom- und Wasserversorgung liegen hingegen im Aufgabenbereich der Fische-
reihafen-Betriebsgesellschaft mbH (FBG).

Bremen

Der Verantwortungsbereich von bremenports in Bremen
erstreckt sich auf Liegenschaften und Anlagen des SSV
Hafen vom Industriehafen tiber die Uberseestadt, den Neu-
stadter Hafen, Seehausen, den Hohentorshafen und die
Schlachte bis hin zum Hemelinger Hafen. In diesem Gebiet
befinden sich unter anderem:

e Technische Anlagen, wie das Hafenpumpwerk und
die Oslebshauser Schleuse

e Hochwasserschutzanlagen

e Immobilien und Flachen des SSV Hafen

e Anlagen der Hafenbahn

o Hafenbecken

e |IBE Seehausen

Abbildung 4: Hafeneisenbahn im Neustadter Hafen

Kompensationsflachen im stadtbremischen

Abbildung 5: Luneplate aus der Luft

Seite 8 von 58

Uberseehafengebiet und im Landkreis Cuxhaven

Neben dem Hafenbetrieb verwaltet die bremenports zu-
dem Ausgleichsflachen des SSV Hafen. Die grofste zusam-
menhangende Flache ist mit rund 700 Hektar die Lune-
plate, gefolgt von der Drepteniederung an der A27 sowie
den Kompensationsflachen an der Billerbeck. Dartiber hin-
aus existieren weitere kleinere Kompensationsflachen im
und um das Hafengebiet sowie in der bremischen und nie-
dersachsischen Umgebung. Auf der Luneplate befindet sich
aulerdem das Sturmflutsperrwerk Luneplate.

Die Hafen- und Kompensationskarten auf den Seiten 55
bzw. 36 bieten einen umfangreichen Blick auf unsere
Standorte und die verwalteten Flachen.
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Unsere Nachhaltigkeitszertifizierungen
VSME B1, Abs. 25

Integriertes Managementsystem - IMS

Das Nachhaltigkeitsmanagement bildet gemeinsam
mit dem Qualitdtsmanagement (zertifiziert nach DIN
EN ISO 9001:2015) und dem Energiemanagement
(zertifiziert nach DIN EN ISO 50001:2018) das inte-
grierte Management (IMS) der bremenports GmbH
& Co.KG. Eine Zertifizierung nach 1SO 27001 (Infor-
mationssicherheits-Managementsystem = ISMS)
wird bis Ende 2026 angestrebt.

Das IMS wird auf alle Standorte und samtliche Ta-
tigkeiten der bremenports GmbH & Co. KG ange-
wendet. Das Energiemanagementsystem (EnMS)
und die Berichterstattung in Anlehnung an VSME
bezieht alle Bereiche der Instandhaltung, Entwicklung, Planung, Ausbau, Vermarktung von Hafenma-
nagementleistungen sowie die Vermarktung der Hafeninfrastruktur, die zum Sonstigen Sondervermogen
Hafen der Freien Hansestadt Bremen - Stadtgemeinde - sowie zum Sonstigen Sondervermogen Fische-
reihafen (Wasserseite) der Freien Hansestadt Bremen - Land - gehdren, mit ein.

Abbildung 6: Team Umwelt & Nachhaltigkeit - Sabine Miiller, Lena Lankenau,
Hendrik Kiel, Meike Déscher-Mehrtens (es fehlt Carsten Kiihlke)

Seit 2005 ist das Unternehmen mit dem Audit berufundfamilie und seit 2025 mit dem Audit berufundfa-
milie +vielfalt zertifiziert.

PERS - Unser standortbezogenes Umweltmanagementsystem

Parallel zum IMS der bremenports wird das Umweltmanagementsystem PERS (Port Environmental Review

System) in Kooperation zwischen der bremenports GmbH & Co.KG, der Bremer Senatorin fir Wirtschaft,
Hdfen und Transformation (SWHT) und dem Hansestadt Bremischen Hafenamtes
(HBH) betrieben.

Mit Hilfe des PERS-Umweltmanagementsystems, das von der europdischen See-
hafenorganisation (ESPO) speziell fir Hafen entwickelt wurde, wird eine konti-
nuierliche Verbesserung der Umweltleistung des gesamten Standorts "Bremi-
sche Hafen" angestrebt. Dabei werden neben bremenports und den Sonstigen
Sondervermdgen Hafen und Fischereihafen auch die Umweltanstrengungen
der Fischereihafen-Betriebsgesellschaft mbH (FBG), dem Hafenressort SWHT, des

Hansestadt Bremischen Hafenamtes (HBH) und der Hafenakteure, wie Eurogate
Abbildung 7: Méweneier im Neustadter oder die BLG. betrachtet
Hafen (Foto: MA) ' ’
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Ausfihrliche Informationen zum Umweltmanagementsystem PERS finden Sie in unserem PERS-Bericht,
der alle zwei Jahre aktualisiert wird. Die aktuelle Fassung finden Sie in unserer Website Mediathek.

Unser Geschaftsmodell
VSME C1, Abs. 47

bremenports betreibt als Hafenmanagementgesellschaft im Auftrag der Freien Hansestadt Bremen (FHB),
mit Ausnahme der Landseite im Fischereihafen, die Infrastruktur der Bremischen Hafen in Bremen und
Bremerhaven. Regelaufgaben der bremenports umfassen vor allem den Betrieb und die Unterhaltung
der Hafeninfrastruktur einschlieSlich der Hafenbahn, der Deiche und der 6kologischen Ausgleichsfla-
chen sowie den Sturmflutdienst, die Verwaltung der Immobilien und Grundstiicke, die Masnahmen des
Landschaftsbaus der FHB in Bremerhaven, das Finanzierungsmanagement der Mittel fir die Regelaufga-
ben der FHB und das Standortmarketing fir die Bremischen Hafen. Sonderaufgaben werden separat
von der Bremer Senatorin fir Wirtschaft, Héfen und Transformation (SWHT) beauftragt, umfassen die Um-
setzung von Einzelauftragen. bremenports bietet (ber die Regel- und Sonderaufgaben hinaus im priva-
ten Drittgeschaft Projekt- und Beratungsdienstleistungen an.

Unsere vor- und nachgelagerte Wertschépfung
VSME C1, Abs. 47

Wir sind als Hafenmanagementgesellschaft hauptsachlich im B2B-Markt aktiv. Zu unseren bedeutsamen
Markten gehoren:

e Logistik- und Transportdienstleister: Dazu zahlen
Terminalbetreiber, Werften, Reedereien, Speditio-
nen und Bahndienstleister.

e Import- und Exportunternenmen: Unternehmen
aus Industrie, Handel und Landwirtschaft, die See-
wege fUr ihren internationalen Warenverkehr nut-
zen.

« Offentliche Institutionen und Behérden: Aufgrund
der strategischen Bedeutung von Hafen flr die Re-
gion arbeiten wir eng mit den Senatsressorts, dem
Hansestadt Bremisches Hafenamt, Zollbehérden
sowie den lokalen Kommunen und Behoérden zu-
sammen. Als Host-Port der NATO verfolgen die
Bremischen Hafen den Ansatz des dual-use, wel-

cher zur Resilienz der Bremischen Hafen beitragt. Abbildung 8: 230 m neue Kaje am Hafenbecken des Kalihafens
Bremen im Jahr 2025
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Abbildung 9: Maritime Wertschopfungskette

Geografisch konzentrieren sich unsere Aktivitaten auf den internationalen Warenverkehr. Die Bremi-
schen Hafen sind wichtige Knotenpunkte fur den interkontinentalen Handel und die Anbindung an das
Hinterland - insbesondere tiber Schiene, StraBe und Binnenwasserstraen. Der Uberseehafen in Bre-
merhaven bietet mit seinem Standort direkt an der seeschiffstiefen Weser beste Bedingungen fir den
Containerumschlag.

Die Seestadt gehort zu den fuhrenden Autodrehscheiben Europas. Mit der Abfertigung von Container-
schiffen und Auto-Carriern erzielt Bremerhaven mehr als 80 Prozent des Frachtaufkommens der gesam-
ten Hafengruppe. DarUber hinaus bietet die Columbuskaje optimale Bedingungen fir den Betrieb des
Kreuzfahrtterminals sowie als Ausristungs- und Versor-

gungsstandortes der Kreuzfahrtschifffahrt.

Aufgrund der geopolitischen Lage hat der Uberseehafen
in Bremerhaven auch fur militarische Zwecke an Bedeu-
tung gewonnen. FUr die NATO stellt Bremerhaven eine
wichtige Drehscheibe dar. Aus diesem Grund sollen rund
1,35 Milliarden Euro aus dem Verteidigungshaushalt in
den kommenden Jahren in die Sanierung, Modernisie-
rung und Weiterentwicklung der Hafeninfrastruktur in
Bremerhaven flieBen, zur Starkung der nationalen und
internationalen Verteidigungsfahigkeit. Gleichzeitig profi-
tieren die zivilen Umschlagsbereiche von dem Ausbau

des Uberseehafens (dual-use) und sichern die Zukunfts- Abbildung 10: Fundamente von Offshore-Windenergieanlagen

fahigkeit der Bremischen Héafen. auf der ABC-Halbinsel im Uberseehafen (Foto: MA)
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Im Fischereihafen ist die gesamte Wertschopfungskette der Fischwirtschaft angesiedelt - Mittelstandler
und GroBBunternehmen, die Frischfisch und Meeresfriichte verarbeiten, Verpackungs- und Lagereibe-
triebe sowie Speditionen, die auf Kihltransporte spezialisiert sind.

In unseren Hafenanlagen in Bremen sind wir auf den Umschlag und das Handling von konventionellem
Stlck- und Schwergut sowie Massengut spezialisiert. Dazu gehoren Projektladungen, Holz und Holzpro-
dukte, Stahl und seine Erzeugnisse, aber auch grol3e Mengen loser Ware wie Erz, Kohle und Getreide.

bremenports ist als Managementgesellschaft fir die Hafe-
ninfrastruktur in den bremischen Hafen verantwortlich. Sie
ermoglicht dadurch den Terminalbetreibern, Hafenum-
schlagsbetrieben und Lagerhaltungen die wirtschaftliche
Entwicklung in der Region. Geschaftsbeziehungen unterhalt
die bremenports mit den verschiedenen Hafennutzern und
der Hafenwirtschaft der Bremischen Hafen. bremenports
hat keine klassische Lieferkette, sondern beschafft eine
Vielzahl von Waren und Dienstleistungen flir das Manage-
ment, die Weiterentwicklung, den Bau und die Instandhal-
tung der Bremischen Hafen.

Abbildung 11: Sanierte Columbuskaje in Bremerhaven 2024

Unser Verstandnis von Nachhaltigkeit
VSME C1, Abs. 47

Die bremenports zahlt im Bereich Nachhaltigkeit zu den Vorreitern unter den europaischen Hafenstand-
orten. Bereits 2009 wurde Nachhaltigkeit als zentrales Unternehmensziel verankert.

Speziell am Hafenstandort engagiert sich bremenports dartber hinaus fir die
Kompetenzbiindelung, effizientere Zusammenarbeit und Schaffung von Syner-
gien zwischen den einzelnen Hafenakteuren. Daflir wurde die Plattform Smart-
port ins Leben gerufen. Hintergrund: Die Unternehmen in den Bremischen Hafen
haben ihre technologischen Fahigkeiten in den vergangenen Jahrzehnten konti-
nuierlich ausgebaut, um den steigenden Marktanforderungen gerecht zu werden
und ihre Wettbewerbsfahigkeit zu sichern. Mit der gemeinsamen Smartport-Stra-
tegie werden die verschiedenen Projekte und Daten nun Ubergreifend vernetzt,
sodass zukUnftige DigitalisierungsmalBnahmen die Effizienz und Nachhaltigkeit
des Hafens insgesamt weiter verbessern kénnen.

Abbildung 12: Folge 1 des bremenports- So wird derzeit auch die Nachhaltigkeitsstrategie nicht nur allein fir die bremen-

Podcasts im Juni 2025

ports und die Sonstigen Sondervermogen Hafen, sondern auch fur den Standort
weiterentwickelt, unter Einbeziehung der wesentlichen Themen.
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Weit Uber den Standort hinaus starkt bremenports zudem den Dialog zu Nachhaltigkeit in Hafen und
Logistik mit entsprechenden Initiativen wie der Fachkonferenz ENVOCONNECT und dem Podcast shift,

bei welchen Themen wie Nachhaltigkeit und klimagerechte Transformation im Mittelpunkt stehen.

Darlber hinaus haben wir mit dem Future Focus# ein sichtbares Rahmenwerk geschaf-
fen, um unsere Nachhaltigkeitsprojekte zu bindeln. Netzwerktreffen, Veranstaltungen,
Awards und verschiedene Medienformate erhalten mit dem Green Focus ein gemeinsa-
mes Zeichen - um Erfahrungen zu teilen, voneinander zu lernen und gemeinsam L&-
sungen sichtbar zu machen.

Unser Weg zu Leitlinien, Zielen und MaBnahmen

VSME B2, Abs. 26

bremenports legt bereits seit dem Jahr 2013 viel Wert auf
eine regelmaRige Nachhaltigkeitsberichterstattung.

In den vergangenen Jahren hat sich die europédische Nach-
haltigkeitsberichterstattung deutlich weiterentwickelt. Infol-
gedessen dndert sich auch flr bremenports das Berichtsfor-
mat. Bisher wurde hierflr der international anerkannte GRI-
Standard (Global Reporting Initiative) angewendet.

Die Wesentlichkeitsanalyse im Rahmen GRI basierte auf der

Inside-Out-Perspektive, bei der die Auswirkungen von bre-

menports auf Umwelt und Gesellschaft im Mittelpunkt stan- Abbildung 13: Smartport-Veranstaltung im Digital Hub Industry
den. Dabei wurden sowohl positive als auch negative Ef- der Uni Bremen

fekte berlcksichtigt, die sich aus dem Geschaftsbetrieb er-

geben.

Durch den Wechsel des Berichtsstandards zum VSME wurde diese Analyse um eine weitere Betrach-
tungsebene erganzt: die Outside-In-Perspektive. Hierbei werden externe Einflussfaktoren mit in den
Prozess einbezogen und bewertet. Dazu gehort, welchen Einfluss Umwelt und Gesellschaft auf die fi-
nanzielle Entwicklung des Unternehmens haben. Auf dieser Ebene werden finanzielle Chancen und Risi-
ken identifiziert. Die Kombination aus der Betrachtung von Auswirkungen sowie Chancen und Risiken
wird als ,Doppelte Wesentlichkeitsanalyse®, kurz DWA, bezeichnet.

Die bremenports betrachtet die DWA als wichtigen Grundstein fir die Ausgestaltung der Nachhaltig-
keitsthemen. DarUber hinaus legt sie die Grundlage fiir die Nachhaltigkeitsstrategie.

“Im Zuge der neuen EU-Richtlinie zur Stirkung der Verbraucher (Empowering Consumers for the Green Transition - EmpCo) haben
wir parallel zur Berichterstattung unser bisheriges Zeichen in Future Focus umbenannt. Diese Anpassung stellt sicher, dass unsere
Kommunikation missverstandliche Umweltaussagen unterlasst und wir den Fokus klar auf unsere kontinuierliche Weiterentwick-
lung legen.
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Die Doppelte Wesentlichkeitsanalyse

Bei der Doppelten Wesentlichkeitsanalyse werden sogenannte IROs formuliert, kategorisiert und bewer-
tet. IROs (Impact, Risks und Opportunities) spiegeln sowohl die positiven als auch die negativen Auswir-
kungen sowie die Risiken und Chancen, die auf bremenports einwirken, wider. IROs werden den Katego-
rien Umwelt, Soziales und Unternehmenspolitik untergeordnet; Kategorien, die sich an den ESRS (Euro-
pean Sustainability Reporting Standards) orientieren.

Die Formulierung und Bewertung der IROs erfolgte im Team Umwelt & Nachhaltigkeit. Zur Validierung
der IROs wurden im Anschluss unternehmensinterne Expert:innen in den Prozess eingebunden. Unsere
Fachabteilungen stehen im kontinuierlichen Dialog mit unterschiedlichen Stakeholdergruppen, wodurch
innerhalb von bremenports ein fundiertes Verstiandnis sowie ein umfassender Uberblick tber die Anlie-
gen und Interessen unserer vielféltigen Stakeholder:innen gewahrleistet ist.

Als Ergebnis konnte eine umfangreiche IRO-Liste, mit Auswirkungen, Chancen und Risiken im Bereich
Umwelt, Soziales und Unternehmenspolitik, erstellt werden. Diese Liste wurde der Geschéftsleitung vor-
gestellt und durch die Setzung eines Schwellenwertes in wesentliche und unwesentliche Themen unter-
teilt. Die gesamte Shortlist dient als Basis fur laufende unternehmensinterne Entscheidungsprozesse.

Die Matrix® als Ergebnis der Doppelten Wesentlichkeitsanalyse:

Abbildung 14: Die Matrix zur Doppelten Wesentlichkeitsanalyse

> Zur Erlauterung: Auf der X-Achse befindet sich das Ergebnis der Auswirkungsanalyse (Inside-Out-Perspektive). Die Y-Achse stellt
das Ergebnis der finanziellen Analyse dar (Outside-In-Perspektive). Der Schwellenwert wurde von der Geschéftsleitung bei einem
Wert von 80 festgelegt.
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Wesentliche Themen - Leitlinien, Zielen und MaRnhahmen
VSME B2, Abs. 26, VSME C2, Abs. 48, 49

Die Geschéftsleitung der bremenports ist direkt fir die Umsetzung der Nachhaltigkeitspraktiken, -kon-
zepte und -initiativen verantwortlich. Das Team Umwelt und Nachhaltigkeit berichtet im Rahmen des
IMS an die Geschaftsfliihrung.

DarUber hinaus ist die Stabsstelle Umwelt- und Nachhaltigkeitsstrategie Ansprechpartner in strategi-
schen Umwelt- und Nachhaltigkeitsthemen, verfolgt strategische Ziele zur Defossilisierung des Hafen-
standortes und der Transportkette, initiiert strategische Projekte, begleitet diese und arbeitet an der
strategischen Entwicklung der bremenports und des Hafenstandortes mit.

Unsere Leitlinien orientieren sich an dem Ergebnis der Doppelten Wesentlichkeitsanalyse und dement-
sprechend an den ESRS-Themen. Im Rahmen der DWA wurden die Themen E1 - Klimawandel, E5 -
Kreislaufwirtschaft, S1 - Eigene Belegschaft, S3 - Betroffene Gemeinschaften und G1 - Unternehmens-
politik als wesentlich identifiziert.

Die einzelnen Leitlinien, Ziele und MafRnahmen werden zu Beginn der jeweiligen Themenkapitel aufge-
fahrt.
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2 Umwelt

Leitlinie E1 - Klimawandel

Im Rahmen der Geschaftstatigkeit verfolgt bremenports auch fiir das Sonstige Sondervermégen das Ziel
der Verbesserung der Energieeffizienz, sowie fossile Energietrager und Kohlenstoffquellen durch erneu-
erbare Alternativen zu ersetzen. Seit 2013 wird fiir die bremenports und seit 2023 fiir das Sonstige Son-
dervermogen Hafen Emissionen im Scope 1 und 2, die bisher nicht vermieden werden konnten, nach-

traglich mittels Kompensationszertifikaten kompensiert.

Unsere Hafeninfrastruktur ist direkt vom Klimawandel betroffen: Insbesondere der steigende Meeres-
spiegel und haufigere Extremwetterereignisse wie Hitze und Starkregen erh6hen die Anforderungen an
den Hochwasserschutz und die Hafeninfrastruktur sowie den Betrieb und die Unterhaltung des Hafens.
KlimaanpassungsmalfZnahmen sind deshalb systematisch in Hafenstrategie, -planung und -betrieb einzu-
beziehen, um die Zukunftsfahigkeit der bremischen Hafen zu sichern.

Ziele und MaBnahmen

E1l - Klimawandel

Ziel MafRnahmen SDG
Vollstandige Defossilisierung = Emissionsreduzierungen durch sukzessive Elektrifizierung des 5 s
der Hafeninfrastruktur in Fuhrparks J\,\/‘v
Scope 1 und 2 bis 2035 errei- = Ersatz fossiler Energietrager durch regenerative, z.B. Wasser-
chen. stoff, Bio- bzw. synthetische Kraftstoffe, Einsatz von Warme-

pumpen usw. N
Eigenerzeugung von erneuerbarer Energie steigern ﬁaﬁﬁ

13 ™

<

Bei der Neubeschaffung von Arbeitsschiffen Antriebe mit re-
generativen Energietragern realisieren
Verbesserung der Energieef- = Dazu gehoren:

fizienz und Ersatz fossiler - Aufbau einer Landstrominfrastruktur fur alle Schiffs-

Energie durch erneuerbare klassen (auch Uber die EU-Vorgaben hinausgehend,
Alternativen in Kooperation z.B. flir RoRo-Schiffe)
mit weiteren Hafenanrainern. - Ausbau der erneuerbaren Energieerzeugung

Reduzierung der Emissionen - (Gebdude-)Warmeerzeugung mittels Umweltenergie
im Scope 3 (um mindestens - Dekarbonisierung der Fahrzeugflotte an Land
20% bis 2035 gegeniiber - Dekarbonisierung der Wasserfahrzeuge
2025) - Pendlerverhalten der Mitarbeitenden.
- Nachhaltigkeit verbessern in Beschaffung und Bau
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Ziel
Steigerung der Energieeffizi-
enz im Rahmen der DIN EN
ISO 50001.

NACHHALTIGKEITSBERICHT 2026

MaBnahmen
EinzelmaBnahmen zur Erhéhung der Energieeffizienz gemal3
MaBnahmenplan des Energiemanagements

Einrichtung und kontinuierliche Weiterentwicklung der Soft-
ware Interwatt als Analysetool

SDG

Klimaanpassung

Ziel
Klimaanpassung wird syste-
matisch in Hafenstrategie, -
planung und -betrieb inte-
griert. Die Anforderungen da-
ran werden regelmiRig (etwa
alle fnf Jahre) aktualisiert.

Die Hochwasserschutzlinie
erflllt die Anforderungen
heute auftretender Bemes-
sungshochwasserereignisse
und Planungen entsprechend
dem Generalplan Kiisten-
schutz, welcher einen Zeitho-
rizont fir die nachsten 100
Jahre bericksichtigt.
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MaBnahmen
Erstellung von Klimaanpassungskonzepten fiir die Hafenanla-
gen in Bremen und Bremerhaven

Moglichkeiten priifen, Klimaanpassung dauerhaft in Planung,
Betrieb und Unterhaltung der Bremischen Hafeninfrastruktur
Zu integrieren

Erarbeitung einer Bewertung der finanziellen Risiken durch
den Klimawandel

Monitoring Klimawandeldnderungen und Schadensfalle
Umgestaltung der Entwasserung im Bereich der Autoaufstell-
flichen (Ost)

Vernetzung und Sensibilisierung hafennaher Akteure

Anpassung des Landeshochwasserschutzes an den steigenden
Meeresspiegel
Einfihrung eines digitalen Hochwasserschutz Monitorings

Sukzessive Einbindung aller 72 Hochwasserverschliisse in das
Monitoringsystem
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Klimabedingte Risiken
VSME C4, Abs. 57

Die global, regional und lokal zu erwartenden Verdnderungen durch den Klimawandel stellen die Gesell-
schaft vor grol3e Herausforderungen. Primares Interesse muss es daher sein, den Klimawandel durch
entschiedenen Klimaschutz zu begrenzen. Insbesondere im Zusammenhang mit extremen Temperaturen
sind die Folgen des Klimawandels bereits heute weltweit sichtbar. Andere Auswirkungen, wie eine Be-
schleunigung des Meeresspiegelanstiegs, werden erst allmahlich deutlich werden. Selbst bei entschiede-
nem Klimaschutz werden die Folgen des Klimawandels unabwendbar sein und die Betroffenheit aller
Kistenregionen besonders hoch. Daher ist es wichtig, die Folgen des Klimawandels friihzeitig zu unter-
suchen und die Ergebnisse der Analyse dauerhaft in das Hafenmanagement zu integrieren.

Zu den von bremenports identifizierten klimabedingten Gefahren fir die Bremischen Hafen zéhlen ne-
ben dem durch den Meeresspiegelanstieg verursachten Anstieg der Wasserstande und in Teilen der
Haufigkeit von Niedrig- und Hochwasserstanden im Binnenland, die Gefahr durch Hitze (damit verbun-
den auch Trockenheit), Starkregen sowie Sturm und Unwetter (Gewitter, Hagel, Tornado).

Exposition

Der Grof3teil der Hafenflachen und -anlagen ist gegentber
dem Meeresspiegel exponiert, ein sehr geringer Teil liegt im
tideunbeeinflussten Gebiet der Mittelweser. Die Flachen
werden jedoch in der Regel durch Hochwasserschutzanla-
gen geschutzt.

Wasserseitige Anlagen und Tatigkeiten sowie die seeseitige
Logistikkette unterliegen dem Einfluss von Seegang und
Stromung. Zudem unterliegt der wasserseitige Transport ins
Binnenland dem Einfluss von Hoch- und Niedrigwasserstan-
den.

Gebaude sowie im Freien befindliche Anlagen und Tatigkei-
ten sind den Einflissen von Temperatur, Niederschlag,
Wind und Unwetter ausgesetzt. Dies gilt ebenso fur die

Hinterlandlogistik. Abbildung 15: Historisches Semaphor (optischer Windstérken- und

Windrichtungsanzeiger) an der Zufahrt zur Sportbootschleuse (Foto:

Die ortliche Topografie hat groStenteils eine maiige Exposi- MA

tion gegeniber Extremniederschlag zur Folge, allerdings
koénnen lokale Senken stark exponiert sein.

Anfalligkeit

Die genannten Gefahren kdnnen zu Betriebseinschrankungen, Beschadigungen der Infrastruktur und
Belastungen der Beschaftigten sowohl in den Bremischen Hafen als auch entlang der see- und landseiti-
gen Logistikkette flihren (gesamte Wertschopfungskette).
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Hohere und haufigere Sturmfluten steigern die Anforderungen an den Hochwasserschutz und das Risiko
von Schaden an der Hafeninfrastruktur. Die Frequenz des Verschlie3ens der Hochwasserschutzlinie als
auch von erforderlichen Sicherungsmaf3nahmen erhoht sich. Dies zieht einen personellen Mehrbedarf
und Verschleild der Betriebsteile nach sich.

Hitzeperioden verursachen neben hitzebedingten Schaden
an der Infrastruktur, wie Stra8en, Schieneninfrastruktur und
Stahlbriicken, auch korperliche Belastungen unserer Mitar-
beitenden, die im Freien tatig sind. Die Anforderungen an
die Klimatisierung von Gebauden und von Arbeitsfahrzeu-
gen steigen, gleichzeitig wachst das Risiko des Versagens
der Klimatisierung. Auf den Grinanlagen und Kompensati-
onsflachen fihren Hitzeperioden und ausbleibender Nie-
derschlag zu Trockenheitsstress und Bewdasserungsbedarf.

Starkregenereignisse kdnnen im Extremfall zu kurzzeitigen
Betriebseinschrankungen und Schaden an der Hafen- bzw.
Verkehrsinfrastruktur fUhren.

Abbildung 16: Sturmflut am ,,Pingelturm® in Bremerhaven

Gleiches gilt flr Stirme oder Unwetterereignisse. Sturm, Gewitter, Hagel oder auch Tornados kénnen
Betriebseinschrankungen verursachen, Schaden an der Infrastruktur hinterlassen und den Bedarf an In-
standhaltungsmalZnahmen erhéhen. Dariliber hinaus steigt die Gefahr von Arbeitsunféllen in den Hafen-
gebieten.

Zeithorizonte

Der Klimawandel fihrt zu einem kontinuierlichen Anstieg der Durchschnittstemperatur. Dies hat einer-
seits zur Folge, dass sich durchschnittliche Verhéltnisse wie der mittlere Meeresspiegel und die mittlere
Niederschlagsmenge dndern. Andererseits kdnnen sich Extremwetterereignisse wie Sturmfluten, Stlirme,
Hitze und Unwetter in ihrer Starke und Haufigkeit verandern. Das AusmaR der Anderungen hangt aller-
dings vom Klimaszenario - beispielsweise Klimaschutz- oder Hochemissionsszenario - und der betrach-
teten Klimagefahr ab.

Die Trennung in zwei Gefahrencluster und die Abhangigkeit von Klimaszenarien verhindern eine verlass-
liche Festlegung von Zeithorizonten. bremenports stuft die relevanten Zeithorizonte der identifizierten
Klimawandelgefahren grundsatzlich als langfristig ein. Die eigentlichen Extremereignisse (Sttirme, Sturm-
fluten, Unwetter) treten jedoch kurzfristig auf und stellen bereits heute ein relevantes Risiko dar. In der
Doppelten Wesentlichkeitsanalyse wird langfristig als ein Zeitraum von Gber funf Jahren und kurzfristig
als ein Zeitraum von weniger als einem Jahr definiert.

Es wurden MaRnahmen zur Anpassung an den Klimawandel fiir diese Gefahren und Ubergangsereig-
nisse ergriffen.
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Potenzielle negative Auswirkungen von Klimarisiken
VSME C4, Abs. 58

Alle genannten Gefahren hatten, im Falle ihres Eintritts, einen mindestens kurzzeitigen, teilweise jedoch
erheblichen Einfluss auf unsere Geschaftstatigkeit, mit zum Teil hohen finanziellen Einbuf3en durch
Schéden, Mehraufwendungen oder Betriebseinschrankungen.

Finanzielle Auswirkungen durch Mehraufwand, Betriebseinschrankungen und Schaden werden vor allem
durch Sturmfluten gesehen. Finanzielle Risiken, die durch einen anhaltenden Anstieg des Meeresspiegels
entstehen, werden langfristig als hoch bewertet. Allerdings wird in der 6ffentlichen Hochwasserschutzli-
nie ein klimawandelbedingter Meeresspiegelanstieg bertcksichtigt, somit ist das 6ffentliche Schutzniveau
auch unter sich andernden klimatischen Bedingungen sehr hoch. Sollte der Meeresspiegel langfristig
stark ansteigen, kann das die Geschaftstatigkeit vor Ort jedoch anhaltend negativ beeinflussen.

Starkregen und Unwetter kdnnen zu eher kurzzeitigen und kleinrdumigen betrieblichen Einschrankungen
und Schaden fihren und dabei auch die Hinterlandlogistik betreffen. Haufigere, langere oder intensivere
Hitzeperioden betreffen einen GroB3teil der Vermogenswerte und Tatigkeiten im Freien und kénnen im
Extremfall auch die Hinterlandlogistik betreffen. Je nach Ausmaf3 der jeweiligen Ereignisse, werden die
finanziellen und geschaftlichen Risiken als gering bis mittel bewertet.

Das Hafengebiet ist aufgrund seiner Lage besonders exponiert gegeniiber hohen Windgeschwindigkei-
ten. Stirme kénnen grof3flachige Schaden und kurzzeitige Betriebseinschréankungen im Hafen und der

Logistikkette zur Folge haben. Das Ausmaf3 des klimawandelbedingten Risikos wird allerdings aufgrund
des unsicheren Anderungssignals als unsicher eingestuft.

Bereits umgesetzte AnpassungsmafBnahmen

Der Grol3teil der Hafenanlagen liegt innerhalb der 6ffentlichen Hochwasserschutzlinie und ist somit vor
Sturmfluten geschitzt. Bereits heute wird bei der Festlegung der Hohe des Hochwasserschutzsystems
ein langfristiger (sakularer) Meeresspiegelanstieg beriicksichtigt, der bisher auf der Beobachtung der Ver-
gangenheit beruhte. 2007 ist der zu beriicksichtigende sdkulare Meeresspiegelanstieg, aufgrund der zu
erwartenden Beschleunigung des Meeresspiegelanstiegs infolge des Klimawandels, angehoben worden
(Grundlage: |[PCC-Bericht).

Es ist zu erwarten, dass dieser Klimazuschlag in der nachsten Fortschreibung des Generalplans Kisten-
schutz fur Niedersachsen/ Bremen, in dem die Hohe der Hochwasserschutzsysteme des Landes Bremen
festgesetzt wird, noch einmal erhéht wird und dann einen Meeresspiegelanstieg von 2 m berlcksichtigt.
Das heil3t, dass bereits heute der Landeshochwasserschutz an die zu erwartenden Folgen des Klimawan-
dels angepasst wird. In Bremerhaven ist bremenports mit der Anpassung und der Instandhaltung des
Landeshochwasserschutzes beauftragt.
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Uberwachung des Hochwasserschutzes

Die Hochwasserschutzlinie in Bremerhaven besteht grundsatzlich aus Deichen. In den Bereichen des
Hafens und des Stadtgebietes existieren mehrere Durchfahrten, die durch sogenannte Verschlisse gesi-
chert sind.

Die Mitarbeitenden der entsprechenden Fachabteilungen bei
bremenports werden regelmaiig in der Bedienung/Funktions-
weise der Deichverschlisse geschult. Dariiber hinaus wird je-
weils im Wechsel mit der amtlichen (alle 2 Jahre) eine interne
Verschlussschau durchgefthrt. Wahrend dieser jahrlichen Kon-
trollen wird die Bedienbarkeit der Deichverschlisse sichergestellt
und Mangel zeitnah entdeckt und behoben.

Gemeinsam mit den Freiwilligen des ortlichen THW (Technischem
Hilfswerk) werden zudem 1-3-mal jahrlich Ubungen durchgefiihrt
(Sandséacke beftillen, verteilen, u.a.). So wird gewahrleitet, dass im
Bedarfsfall zusatzliche Einsatzkrafte zur Verfligung stehen und

Abbildung 17: Instandhaltungsarbeiten an den Stemmtoren diese mit den Gegebenheiten vor Ort vertraut sind.

des Geestesperrwerks
Im Berichtsjahr 2024 fand zusatzlich zu den regelmafigen

Ubungseinheiten eine Katastrophenschutziibung zum Thema ,Hochwasserschutz" statt. Organisiert
wurde diese durch die Feuerwehr Bremerhaven. Neben bremenports und der Feuerwehr nahmen auch
Mitarbeitende der Polizei, der Bundeswehr, Freiwillige des Technischen Hilfswerks (THW), des Deutschen
Roten Kreuzes (DRK), die Rettungshundestaffel Bremerhaven, die Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft
(DLRG) und das Hansestadt Bremisches Hafenamt teil.

Folgendes Szenario wurde gelbt: flr die NordseekUste gab es eine Warnung vor einer starken Sturm-
flut. Zusatzlich flhrten ein Orkan und starke Regenfélle zu hohen Wasserstdnden der Weser im Binnen-
land. Durch die aufkommende Sturmflut staute sich das We-

serwasser in der Grof3stadt Bremerhaven gefahrlich auf.

Die verschiedenen Einsatzkrafte wurden anhand von 25
Ubungssituationen auf die Auswirkungen einer solchen Kata-
strophe vorbereitet. An zehn verschiedenen Orten im gesam-
ten Stadtgebiet wurden z.B. Sperrwerke geschlossen und ge-
sichert, vermisste Personen gesucht, Schiffsbesatzungen ge-
rettet, Pumpen eingesetzt, Deiche mit Sandsdcken nachge-
rUstet oder auch Kulturglter in Sicherheit gebracht. Neben
den menschlichen Rettungskraften konnten auch Rettungs-
hunde ihre Unterstlitzung einbringen. Hochwasserschutz er-
fordert Zusammenarbeit vieler Akteure und regelmalliges

Training. Nur so ist Bremerhaven fr den Ernstfall optimal Abbildung 18: Mitarbeitende der bremenports mit dem fiir den
vorbereitet. Hochwasserschutz angeschafften Equipment
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Energie und Treibhausgasemissionen

Energieverbrauch
VSME B3, Abs. 29

Die Novellierung des Bremischen Klimaschutz- und Energiegesetzes von 2023 legt verbindliche THG-Min-

derungsziele fest: Die CO,-Emissionen im Land Bremen (einschlie@lich Stahlindustrie) sollen bis zum Jahr
2030 um mindestens 60 %, bis zum Jahr 2033 um mindestens 85 % und bis zum Jahr 2038 um mindes-
tens 95 % gegeniber dem Niveau des Basisjahres 1990 gesenkt werden.

Aufgrund des Aktionsplans Klimaschutz der Klimaschutzstrategie 2038 der FHB sind u.a. die Gesell-
schaften mit bremischer Mehrheitsbeteiligung, also auch die bremenports GmbH & Co. KG, aufgefor-
dert, ihrer Vorbildfunktion nachzukommen und einen Beitrag zum Erreichen der Klimaschutzziele zu leis-
ten. Dies bedeutet konkret, dass das Ziel einer 80 % CO»-Reduzierung bei diesen Unternehmen bereits
2030 erreicht werden soll.

Der gesamte Energieverbrauch belduft sich auf 12.915 MWh im Jahr 2024 und 13.045 MWh im Jahr
2025. Unser Energieverbrauch schlisselt sich in erneuerbare und nicht-erneuerbare Quellen auf:

Aufschliisselung des 2021 2022 2023 2024 2025
Energieverbrauchs (in MWh) | (in MWh) | (in MWh) | (in MWh) | (in MWh)

Erneuerbare Energien

Energieverbrauch aus Strom 7.004 6.718 6.251 6.062 5.536
Energieverbrauch aus selbst erzeug- 0 0 0 0 2
ter Elektrizitat

Energieverbrauch aus Brennstoffen 559 479 535 546 582

Nicht erneuerbare Energien

Energieverbrauch aus Strom 884 850 561 733 818
Energieverbrauch aus Brennstoffen 7.795 7.764 6.019 5.574 6.107

Gesamtanteil erneuerbarer und nicht erneuerbarer Energien

Strom 7.888 7.568 6.812 6.795 6.354
Selbst erzeugte Elektrizitat 0 0 0 0 2
Brennstoffe 8.354 8.243 6.554 6.120 6.689
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Treibhausgasemissionen
VSME B3, Abs. 30

In diesem Kapitel werden die Treibhausgasemissionen der bremenports GmbH & Co. KG und des Sons-
tigen Sondervermdgen Hafen betrachtet.

Scope 1 & 2

Die geschatzten THG-Bruttoemissionen in Tonnen CO,-Aquivalent (tCO,e) gemals den Vorgaben des
THG-Protokolls (Version 2004) belaufen sich im Berichtszeitraum auf:

Geschatzte Treibhausgasemissionen 2024 2025
(in tCO2¢) | (in tCO2e)

Brutto-Treibhausgasemissionen (Scope 1) 1.367 1.516
Standortbasierte Scope 2 Brutto-Treibhausgasemissionen 2.651 2.440
Marktbasierte Scope 2 Brutto-Treibhausgasemissionen 84 93
Gesamtmenge (brutto) Scope 1 und standortbasierte Scope 2 Treibhaus- 4.018 3.956

gasemissionen

Gesamtmenge (brutto) Scope 1 und marktbasierte Scope 2 Treibhaus- 1.451 1.609
gasemissionen

Ursprung unserer Scope 1 und 2 Emissionen
Scope 1:

Die Scope 1 Emissionen resultieren aus Brennstoffen, die in der Warmeer-
zeugung, dem Fuhrpark und der Schiffsflotte eingesetzt werden. Zur Redu-
zierung der Emissionen im Scope 1 wird beim Austausch von Heizungen kon-
sequent auf Warmepumpen gesetzt, sowie bei Bedarf zusatzlich Solarthermie
eingesetzt. Im Fuhrpark erfolgt eine sukzessive Umstellung auf elektrische
Antriebe im PKW-Bereich. Sofern betrieblich und technisch moglich, werden
Leasingfahrzeuge seit Juli 2025 nur noch mit vollelektrischem Antrieb be-
schafft.

Scope 2:

Es wird zwischen markt- und standortbasierten Scope 2 Emissionen unter-
schieden. Marktbasierte Scope 2 Emissionen sind direkt mit dem eingekauf-
ten Energietrager verknlpft. Bei standortbasierten Emissionen werden die
typischerweise anfallenden Emissionen betrachtet, die flir eine bestimmte

Region anfallen, z.B. Strommix Deutschland.
Abbildung 19: Mit dem Rad zur Arbeit - auch

direkt zum Schiffsanleger (Foto: MA)
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Entsprechend unserer ,Richtlinie fiir energieeffiziente und nachhaltige Beschaffung schreiben wir seit 2011
vorrangig Okostrom aus. Der Riickgang des Okostromanteils seit 2018 und der damit verbundene An-
stieg der Scope-2-Emissionen resultieren aus neuen Anlagen, die noch nicht regenerativ versorgt wer-
den koénnen; diese Emissionen werden nachtraglich kompensiert. Zusatzlich wollen wir Verantwortung in
der Eigenerzeugung Ubernehmen: Zwei Photovoltaikanlagen speisen jahrlich rund 35.000 kWh ins Netz
ein und vermeiden so etwa 18 Tonnen CO,-Aquivalente pro Jahr. Der selbst erzeugte Strom aus einer
weiteren, neu errichtete PV-Anlage wird in einem unserer Stellwerke direkt genutzt.

Scope 3 Emissionen
VSME B3, Abs. 50

Die geschatzten und hochgerechneten THG-Bruttoemissionen in Tonnen CO,-Aquivalent (tCO,e) ge-
maRk den Vorgaben des THG-Protokolls (Version 2004) belaufen sich im Berichtszeitraum auf:

Geschatzte Treibhausgasemissionen 2024 2025
(in tCO2e) (in tCO2e)

Brutto-Treibhausgasemissionen (Scope 3) k. A. 509.063
Gesamt (brutto) standortbasierte Treibhausgasemissionen 4.018 513.019
Gesamtmenge (brutto) marktbasierte Treibhausgasemissionen 1.451 510.672

Ursprung unserer Scope 3 Emissionen

Bis 2024 wurden nur Emissionen aus Geschéftsreisen erhoben und kompensiert. Mitarbeitende reisen
im Fernverkehr der Deutschen Bahn bereits treibhausgasneutral; Flugreisen werden auf das Notigste be-
schrankt. Da ab dem Jahr 2025 erstmals umfangreiche Scope 3 Emissionen berichtet werden und kein
Vergleich mit vorigen Jahren mdoglich ist, wird auf die Angabe im Berichtsjahr 2024 verzichtet.

Auf Basis einer reprasentativen Mitarbeiterumfrage haben wir die Emissionen aus dem Pendlerverkehr
abgeschatzt. Wir bieten als Anreiz zur Reduktion der Emissionen aus dem Pendlerverkehr neben einem
verglnstigten Jobticket auch ein Dienstradleasing fUr Fahrrader oder Pedelecs an.

Ab dem Geschaftsjahr 2025 bilanzieren wir auBerdem Vorkettenemissionen der Energietrager (vollstidn-
dig), sowie dem Einkauf von Waren- und Dienstleistungen, Kapitalgitern, Abfall und vermieteten Sach-

anlagen (Abschatzung). Aufgrund diskontinuierlicher Baumanahmen und Beschaffungen sind die Scope
3 Emissionen starken jahrlichen Schwankungen unterlegen.
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Abbildung 20: Klimabilanz 2024 und 2025

Der weitaus grofSte Teil der Scope 3 Emissionen entsteht im Bereich der vermieteten Sachanlagen. Der
Einfluss auf den Betrieb dieser langfristig verpachteten Flachen ist als sehr gering einzustufen.
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Gerade vor diesem Hintergrund sind die oben aufgefiihrten MalZnahmen zur Verbesserung der Energie-
effizienz und dem Ersatz fossiler Energie durch erneuerbare Alternativen in Kooperation mit weiteren
Hafenanrainern und ein gemeinsames Engagement im Thema Klimaschutz besonders wichtig.

Aufgrund teilweise fehlender Datengrundlage basieren die Zahlen auf fundierten Schatzwerten. Fir die
Berechnung der Emissionen wird der kostenbasierte Ansatz verwendet, die Emissionsfaktoren stammen
aus verschiedenen 6ffentlich zuganglichen Datenbanken (z.B. DEFRA), sofern diese in den nationalen
Umrechnungsfaktoren des UBA nicht enthalten sind. Die berichteten Emissionen der (Erb-) Pachtflachen
des Sonstigen Sondervermédgens wurden Uber zur Verflgung gestellte Daten von Betreibern der Supra-
struktur hochgerechnet.

Die Scope 3 Unterkategorien zum vor- und nachgelagerten Transport, sowie der Weiterverarbeitung,
Nutzung und Entsorgung verkaufter Produkte, ebenso wie Franchise-Aktivitdten und Investments haben
keine Relevanz im Rahmen der Geschaftstatigkeit der bremenports und der Sonstigen Sondervermaogen.
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Treibhausgasintensitat
VSME B3, Abs. 31

Die Treibhausgasintensitat sagt aus, wie viel Tonnen COze pro Millionen Euro Umsatz ausgestofen wer-
den. Wir haben die THG-Intensitat flr die bremenports und die Sonstigen Sondervermogen verrechnet.

THG-Intensitat 2024 2025
tCO2e / Mio. EUR - €4

Standortbasierte Treibhausgasemissionen Scope 1/ 2 44 30
Marktbasierte Treibhausgasemissionen Scope 1/ 2 16 12
Gesamtintensitit der standortbasierte Treibhausgasemissionen k. A. 3.924
Gesamtintensitit der marktbasierte Treibhausgasemissionen k. A. 3.906

Reduktionsziele
VSME C3, Abs. 54, 55, 56

Als Zieljahr fur die Erreichung der THG-Reduktionsziele haben wir das Jahr 2035 festgelegt. Als Basis-
jahr fur die Ziele zu Scope 1 und 2 wurde 2023, flr Scope 3 das Jahr 2025 ausgewahlt.

Die Zielwerte sowie die Bezugswerte aus dem Basisjahr werden in der folgenden Tabelle dargestellt:

Berichtsbereich 2023 2025 2035
Basisjahr | Basisjahr Zieljahr

Scope 1 u. 2 Scope 3
(in tCO2e) | (intCO2€) | (in tCO2e)

Brutto-Treibhausgasemissionen (Scope 1) 1.341 k. A. 0
Brutto standortbasierte Scope 2 Treibhausgasemissionen 2.470 k. A. 1.200
Brutto marktbasierte Scope 2 Treibhausgasemissionen 91 k. A. 0
Gesamtmenge (brutto) standortbasierte Treibhaus- 3.811 k. A. 71.200
gasemissionen gemaf Scope 1 und Scope 2

Gesamtmenge (brutto) marktbasierte Treibhausgasemis- 1.432 k. A. 0
sionen gemaf Scope 1 und Scope 2

Brutto-Treibhausgasemissionen (Scope 3) k. A. 509.063 £400.000
Gesamtmenge (brutto) standortbasierte Treibhaus- k. A. 513.299 401.200
gasemissionen

Gesamtmenge (brutto) marktbasierte Treibhausgasemis- k. A. 510.667 400.000
sionen

¢ Die Umsatzzahlen der Sonstigen Sondervermégen stehen unter dem Vorbehalt der abschlieBenden Wirtschaftspriifung (Stand
17.09.2026). Diese sind Grundlage der Berechnung.

7 Abschatzung fir den Strommix Deutschland im Jahr 2035.

8 Reduzierung der Emissionen im Scope 3 (um mindestens 20% bis 2035 gegentiber 2025).
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Beispielhafte Energieeffizienz- und Klimaschutz-
Projekte aus 2024/2025:

o Stellwerk: Dachsanierung, Installation einer
PV-Anlage, sowie Tausch einer Olheizung ge-
gen Warmepumpe
Sanierung der Klimatisierung und Einbau einer
Waérmepumpe in einem Aufsichtsgebaude

Ubergangsplanung
VSME C3, Abs. 55 & 56

Die Nachhaltigkeitsstrategie und der Ubergangsplan befin- Abbildung 21: Schleuse Oslebshausen - Energiesparmdoglichkeiten
den sich in der Entwicklung. Geplant ist die Veroffentli- durch intelligente und nachhaltige Schleusen-steuerung

chung bis zum 30.9.2027.

Verschmutzung von Luft, Wasser und Boden
VSME B4, Abs. 32

Im Rahmen der PERS-Berichterstattung werden, abgesehen von Scope 1, 2 und 3, keine Schadstof-
femissionen berichtet.

Gewidssergiite

Verunreinigungen der Hafengewasser resultieren unter anderem aus in d er Schiff-
fahrt eingesetzten Anti-Fouling-Anstrichen, die einen natirlichen Bewuchs an
Schiffsrimpfen verhindern sollen. Biozidhaltige Anstriche geben allerdings in der
Regel kontinuierlich Biozide in das Gewasser ab. Dabei gelangt neben dem Biozid
auch Mikroplastik in das Gewasser und in die Hafensedimente. Seit dem Verbot
von Tributylzinn (TBT) im Jahr 2008 werden zunehmend kupferhaltige Beschich-
tungen mit zusatzlichen Co-Bioziden verwendet, die ebenfalls Umweltrisiken ber-
gen. Auch die Eintrage polymerer Bestandteile sind bislang kaum erforscht.

Weitere Belastungen der Hafengewasser entstehen durch fossile Brennstoffe,

schadstoff- und pestizidhaltige Betriebsmittel, unsachgemal3 eingeleitete Schiffsab-
wasser oder illegale Unterwasserreinigung von Schiffsrimpfen und Schraubenpoli-
tur. FUr die meist kinstlichen Hafengewasser, insbesondere im Brackwasserbereich
von Bremerhaven, bestehen keine GUtevorgaben, sie beeinflussen jedoch die Was-

serqualitdt angrenzender Bereiche. Abbildung 22: Gruppenarbeit beim Azubi-
Projekttag zum Thema Wasserqualitat
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Wir setzen uns deshalb daflr ein, die negativen Auswirkungen der Seeschifffahrt und
Hafenwirtschaft auf die Gewasserglite und die damit verbundenen Auswirkungen auf
Menschen und Natur zu minimieren.

Monitoring der Hafengewisser

Ein systematisches Monitoring der Hafengewasser in Bremerhaven und Bremen zur
Einordung der Gewasserglte findet bisher noch nicht statt. Die Uberwachung wasser-
rechtlich genehmigter Nutzungen, etwa von Kihl- und Dockabwdssern der Werften,
erfolgt durch die Bremer Senatorin fir Umwelt, Klima und Wissenschaft (SUKW), gemaf3
den Vorgaben der Abwasserverordnung.

Die Umweltbehdrde beprobt regelmafig die Niederschlagswassereinleitungen. Hier
sind nur allgemeine Richtwerte vorhanden, da weitergehende Anforderungen zur Be-
handlung von Niederschlagswasser nicht vorliegen. Bei der Uberwachung der Direk-
teinleitungen werden die Richtwerte flr Niederschlagswasser in der Regel eingehalten.
Abbildung 23: Sedimententnahme Einzelne Uberschreitungen entstehen meist durch Unfélle. Die Hafengewé&sser werden
mit dem Kastengreifer viermal jahrlich an ausgewadhlten Standorten beprobt. Der Parameterumfang ist mit der
Umweltbehorde abgestimmt.

Umweltfreundliche Unterwasserreinigung

Biofouling bezeichnet den Bewuchs von Mikroorganismen, Pflanzen, Algen und Tieren auf unter Wasser
liegenden Strukturen wie Schiffsrimpfen und Hafenanlagen. Dieser Bewuchs erhdht den Treibstoffver-
brauch, die Betriebskosten und die CO2-Emissionen.

Eine Alternative zu TBT und anderen biozidhaltigen Unterwasseranstrichen stellt die kontrollierte Unter-
wasserreinigung von Schiffsrimpfen im Hafen dar, welche eine reinigungsfahige, d.h. abriebfeste, Be-
schichtung vorweisen. Bisher gibt es allerdings noch keine nationale oder internationale Regelung zur
Erteilung einer Erlaubnis fir diese Art von Unterwasserreinigungen. Um eine Losung flr die Bremischen
Hafen zu finden, haben sich im Rahmen des Projektes CLEAN zur ,Bewuchsfreiheit durch proaktive Rei-
nigung auf abriebfesten, biozidfreien Beschichtungen fir Berufsschifffahrt verschiedene Firmen und
Institutionen unter der Koordination von SUKW zusammengefunden. Im Rahmen des Projektes, an dem
auch bremenports beteiligt war, wurden grundsatzliche Genehmigungsanforderungen an eine Erlaubnis-
fahigkeit herausgearbeitet und bundesweit erstmalig in einem Leitfaden verdffentlicht.

Seither sind diese in den abgeschleusten Hafenbereichen der Bremischen Hafen unter Einhaltung der
Leitfadenauflagen erlaubt.
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Vermeidung des Eintrags invasiver Arten

Mit dem internationalen Seeverkehr gelangen invasive Ar-
ten, Schadlinge und Krankheitserreger als "blinde Passa-
giere" Uber Ballastwasser und Bioaufwuchs in neue Lebens-
raume.

So hat sich etwa die urspringlich pazifische ,Japanische
Felsenkrabbe" (Hemigrapsus sanguineus) in wenigen Jahr-
zehnten weltweit verbreitet. Im Wattenmeer beeintrachtigt
sie als aktiver Rauber die Bestande an wirbellosen Tieren ) ) ) ) L
. ] L . Abbildung 24: Mitarbeitende der bremenports beim "Friihjahrsputz"
wie Muscheln oder jungen heimischen Strandkrabben, die auf der Geeste - inklusive Reinigung der Pegellatten und Erneuerung
dann als Nahrung fur andere Tiere fehlen. Die vorhandenen  der Priggen zur Fahrwasserkennzeichnung
Nahrungsnetze werden dadurch gestort bzw. dauerhaft
verandert.

Da die Bekampfung invasiver Arten sehr aufwendig und teuer ist, hat Pravention oberste Prioritat.
Umgang mit Schiffsabwiassern

In der Schifffahrt fallen neben Ballastwasser auch Abwasser aus Abgasreinigungsanlagen und sanitare
Abwadsser an. Da internationale, EU- und nationale Vorgaben ineinandergreifen, haben die Bremischen
Hafen- und Umweltbehérden im November 2021 als bundesweite Vorreiter Leitlinien und ein Merkblatt
zum Umgang mit Schiffsabwdssern in den bremischen Hdfen veroffentlicht.

Das Merkblatt unterstltzt Reedereien, Schiffsfiihrende sowie Hafen- und Behordenvertreter und schafft
Klarheit Gber die geltenden Anforderungen.

Luftqualitat

Die Emissionen der Seeschifffahrt sind flr internationale Hafen mengenmaf3ig besonders relevant. Ne-
ben CO, entstehen grolRe Mengen an Schwefel- und Stickoxiden sowie Feinstaub, die Umwelt und Ge-
sundheit belasten.

Die Quellen dieser Emissionen sind vor allem die Schifffahrt, Zulieferverkehre (StraBe, Schiene, Wasser-
strae), die notwendigen Umschlag- und Lagerarbeiten auf den Terminals und alle sonstigen zu einem
regularen Hafenbetrieb dazugehdrigen Dienstleistungen und behérdlichen Tatigkeiten.

bremenports hat keinen direkten Einfluss auf die Seeschifffahrt, fiir eine aktive Steuerung fehlt der no-
tige Einfluss auf den Markt. Uber Anreizsysteme unterstiitzen wir die Entwicklung hin zu emissionsar-
men Antrieben und versuchen so, die negativen Einflisse auf Hafen und Umland zu reduzieren.
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Monitoring von Luftemissionen und -immissionen
Uberwachung gesetzlicher Grenzwerte der Schiffsemissionen

Das Bundesamt flir Seeschifffahrt und Hydrografie (BSH) hat im Jahr 2017
mit Unterstitzung von bremenports am nérdlichen Ende des Bremerhave-
ner Containerterminals eine Luftmessstation eingerichtet. Sie analysiert
die Abgasfahnen vorbeifahrender Schiffe und unterstitzt die Kontrolle
von VerstoRen gegen die Verwendung schwefelarmer Kraftstoffe (MAR-
POL - Anlage VI, EU-Schwefelrichtlinie).

Uberwachung von Immissionsgrenzwerten fir die Bevolkerung im Ha-
fenumfeld

Das Luftqualitatsmonitoring im Hafenumfeld erfolgt durch die Senatorin fiir
Umwelt, Klima und Wissenschaft. Das Bremer Luftliberwachungssystem
(BLUES) erfasst seit 1987 an acht festen Messstationen in Bremen und
Bremerhaven die Luftqualitat. Fir die bremischen Hafen sind die Messsta-
tionen in der Hansastra3e (Bremerhaven) sowie in Hasenbiren (Bremen)
relevant. Auswertungen zeigen, dass Immissionsgrenzwerte eingehalten
werden und keine problematische Belastung flir die Bevolkerung vorliegt.
Uber die Homepage des Umweltbundesamtes, bzw. tiber die dort angebo-
tene App, lassen sich flr jede Messstation in Bremen und Bremerhaven
konkrete Messdaten fur beliebige Zeitraume abrufen.

Abbildung 25: Ein Airpointer am Container Termi-
nal IV (Uberseehafen Bremerhaven) zur Schiffsab-
gasmessung (Foto: MA)

Forderung und Forderung der Reduktion von Klimagasen und Luftschadstoffen der
Seeschiffe

LandstromanschlUsse fUr die See- und Binnenschifffahrt

Der Bremer Senat beschloss im Juni 2020 den Ausbau eines umfassenden Landstromangebots fir die
Seeschifffahrt in den Bremischen Hafen. Ab 2030 wird
Landstrom fir bestimmte Schiffstypen verpflichtend, ent-
sprechend den EU-Vorgaben der Alternative Fuels Infra-
structure Regulation (AFIR) und der Fuel EU Maritime Regula-
tion. In welchem Umfang die Anschliisse kiinftig genutzt
werden und in welchem Ausmal3 dies die Luftqualitat be-
einflusst, bleibt abzuwarten.

ESI-Rabatt flr emissionsarme Seeschiffe

Uber den Environmental Ship Index (ESI), einem internationa-
len Standard der World Port Climate Initiative (WPCI), setzen

Abbildung 26: Bauarbeiten fiir die Landstromversorgung fiir die See-  die Bremischen Hafen Anreize fir umweltfreundlichere
schifffahrt in Bremerhaven
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Schiffe Uber die gesetzlichen Vorgaben hinaus. Seit 2012 gewahrt die Bremische HafengebUhrenord-
nung daflr einen Rabatt.

Der ESI bewertet in Punkten die Emissionen von Stickoxiden, Schwefeloxiden und Kohlendioxid und
vergibt Zusatzpunkte fur einen Landstromanschluss. Die Skala reicht von 0 (IMO-Grenzwerte) bis 100;
Werte (iber O bedeuten eine Ubererfiillung der gesetzlichen Vorgaben.

Verleihung des Green Focus Awards

Seit 2014 verleiht bremenports jahrlich den Green Focus Award: ausgezeichnet werden das emissions-
armste Schiff des Vorjahres sowie die Reederei bzw. der Charterer mit der insgesamt emissionsarmsten
Flotte.

Der Green Focus Award basiert auf ESI-Werten des jeweiligen Vorjahres. Schiffe missen mehrmals die
Bremischen Hafen angelaufen haben. Mit dieser Regelung werden regelmafige Hafenkunden gegentber
einmaligen Hafennutzern bevorzugt.

In den Berichtsjahren 2024 und 2025 wurden die Anerkennungen jeweils im Rahmen der bremenports-
Nachhaltigkeitstagung ENVOCONNECT vergeben. 2024 wurde der Sieger aus dem Vorjahr, die CMA
CGM Gruppe, erneut mit beiden Auszeichnungen belohnt. Als globaler Anbieter von See-, Land-, Luft-
und Logistiklosungen investiert CMA CGM seit vielen Jahren in die

Dekarbonisierung und diversifiziert seinen Energiemix, um bis

2050 einen Netto-Null-Emissionsausstol3 zu erreichen.

Im Jahr 2025 ging der Green Focus Award in der Kategorie ,Um-
weltfreundlichstes Schiff* an den Car Carrier Auto Advance. In der
Kategorie ,Umweltfreundlichste Flotte wurde die japanische Tra-
ditionsreederei NYK Line pramiert.

DarUber hinaus vergibt bremenports seit dem Jahr 2024 einen

weiteren Green Focus Award, namlich in der Kategorie ,Engage-

ment“. Dieser Preis wirdigt eine Person, die sich in besonderem

Mal3e um das Thema Hafen und Nachhaltigkeit verdient gemacht

hat. Im ersten Jahr konnte Prof. Dr. Ing. Benjamin Wagner vom

Berg mit seinem Einsatz Uberzeugen. Im darauffolgenden Jahr

wurde der Preis an Dr. Alexander David Ubergeben. Abbildung 27: Die Preistrager des Green Focus Awards 2025

Emissionsreduktion in der eigenen Flotte

Alle bremenports-Schiffe nutzen konventionelle oder diesel-elektrische Hybrid-Antriebe mit Binnen-
schiffsdiesel, der mit 0,001 % Schwefel gesetzlich als "schwefelfrei" gilt.

bremenports strebt emissionsfreie Antriebe wie Brennstoffzellen-, Wasserstofftechnologie oder E-Fuels
an. Ein IngenieursbUro identifiziert derzeit passende Varianten je nach Schiffstyp-Anforderungsprofil.
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Wasser
VSME B6, Abs. 35, 36

Der Frischwasserverbrauch der bremenports GmbH & Co. KG entfallt Uberwiegend auf die Nutzung der
sanitdren Anlagen und Sozialrdume der Arbeitsstatten und deren Reinigungsprozesse. Anhand Zahler-
stdnde bzw. Nebenkostenabrechnungen fur gemietete Gebdude wird der Wasserverbrauch erfasst und
kontrolliert. Produktionsverfahren mit erheblichem Wasserbedarf, zu denen u.a. thermische Energiepro-
zesse oder wasserintensive Fertigungsverfahren zéhlen, kommen bei bremenports nicht zum Einsatz.

Far die ViehfUtterungen auf den Ausgleichsflachen, flr die Zuwasserung der Hafenbecken sowie fir die
Spulung der Flachen am Standort der Integrierten Baggergutentsorgung (IBE) in Bremen-Seehausen wird
kein Frischwasser verwendet und der Wasserkreislauf nicht gestort.

2024 2025]

Wasserentnahme 4248 m* 6.439 m*
Davon Wasserentnahme an Standorten in Gebieten mit hohem Wasser- om? om?
stress

Erheblicher Wasserverbrauch om? om’

Der erhohte Wasserverbrauch im Jahr 2025 wurde durch eine Leckage im Bereich der Kompensations-
flachen hervorgerufen. Umgehend nach Bekanntwerden wurden entsprechende MafRnahmen ergriffen,
um weiteres Austreten des Wassers zu verhindern.
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Biodiversitat
VSME B5, Abs. 33

Der Ausbau der Infrastruktur in der Wesermindung kann das sensible Meeres- und Kistendkosystem 15

beeinflussen. Daher legen wir groRen Wert darauf, den Flachenverbrauch fiir neue Projekte so gering P
wie moglich zu halten. Vor jeder ErschlieBung werden sorgfaltig Alternativen gepruft und vorhandene &
Flachen bevorzugt weiter genutzt oder umgewidmet, um die Natur bestmdglich zu schitzen. T

Wenn die Versiegelung von Naturflachen unvermeidbar
ist, missen umfangreiche rechtliche Vorgaben eingehalten
werden. Wegen der Nahe zu geschiitzten Gebieten und
zum Nationalpark Niedersachsisches Wattenmeer gelten
dabei besonders hohe Standards flir Kompensationsmal3-
nahmen.

bremenports hat bis heute rund 1.700 Hektar Kompensa-

tionsflachen geschaffen, davon etwa 1.000 Hektar allein

auf der Luneplate/Tegeler Plate. Die Luneplate ist ein ge-

meldetes EU-Vogelschutzgebiet und das grofste Natur-

schutzgebiet des Landes Bremen. Sie hat sich in den ver-

gangenen Jahren zu einem wertvollen Rastgebiet flr Zug-

Végel entwickelt. So rasten hier unter anderem die Arten Abbildung 28: Kammerensemble Konsonanz im Rahmen des 10-jahri-
Weillwangengans, Pfeifente, Krickente, Goldregenpfeifer, gen Jubildums des Naturschutzgebietes Luneplate - Fahrradtour mit
Sabelschnabler und Kiebitz mit teilweise “international be-  Live-Musik

deutenden” Bestanden, der hochstmoglichen Wertstufe.

024 ™ 2025 |

Gebiete mit schutzbediirftiger Biodiversitit® 1.247 ha @ 1.248 ha
Gesamter Flachenverbrauch 2.329 ha 2.610 ha
Gesamte versiegelte Flachen 1.017ha  1.297 ha
Gesamte naturnahe Flache auf dem Gelande des Standorts 52 ha 52 ha
Gesamte naturnahe Flache abseits des Standorts 1.260 ha | 1.261 ha

Eine umfangreiche Darstellung der Schutzgebiete ist auf den Seiten 56 und 57 zu finden.

? Standort in einem Gebiet und in der Nahe eines Gebiets mit schutzbedirftiger Biodiversitat.
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Aktivitaten zum Naturerleben Hocihehmet

Beobachtungspunkte (insbesondere Beobachtungsversteck und Aussichtsturm) bieten Einblicke in dieses I!!ll

wertvolle Okosystem und sind beliebte Exkursionsziele. 15 i
ANLAND

Mitarbeitende der bremenports bieten in regelmaBigen Abstdnden dffentliche Fiihrungen auf der Lune- ’i
plate an. An sechs Terminen im Jahr kénnen so Besuchende die Kompensationsflachen besichtigen und —
hautnah die heimische Flora und Fauna erleben. Aktuelle Termine werden auf unserer \Website angebo-

ten.

Biotopflachenbestand funktionsfiahig erhalten

Von den durch bremenports angelegten Kompensationsflachen be-
finden sich 448 ha noch in zielgerichteter Entwicklung. Die restli-
chen 832 ha sind bereits in die Unterhaltung Ubergegangen.

Die Biotopflachen werden tUberwiegend als ,griine Hafeninfrastruk-

tur von eigenen Mitarbeitenden betreut, was von den beteiligten

Naturschutzbehorden positiv bewertet wird. Ziel ist es daher, auch Abbildung 29: Wasserbiiffel auf der Luneplate (Foto: MA)
zukUnftig alle Kompensationsmalsnahmen selbst umzusetzen. Der

Zustand der insgesamt 56 Mal3nahmen wird jahrlich anhand einer flinfstufigen Skala (von voll funktions-

fahig bis nicht funktionsfahig) von Fachpersonal bewertet. Die offizielle Abnahme der Flachen erfolgt

nach erfolgreicher Entwicklung gemeinsam mit der Umweltbehdrde. 2025 wurde ihr Zustand zu 96 %

als funktionsfahig oder besser eingestuft.

Bevorratung von Kompensationsflachen

LEBEN
Durch Biotop-Flachenpools entwickelt bremenports Kompensationsflachen bereits vor baulichen Eingrif- 15‘“‘";
fen in die Natur. So entsteht befristet ein 6kologischer Gewinn, und zukinftige Hafenbauprojekte kén- ’*
nen schneller umgesetzt werden.
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Abbildung 30: Gesamtiibersicht unserer vier gréten Kompensationsflachen -stadtbremisches Uberseegebiet und Landkreis Cuxhaven: a)
Ubersicht zum Kompensationsflichenpool an der Billerbeck, b) Ubersicht der KompensationsmaBnahmen Drepteniederung, c) Ubersicht der
Kompensationsmanahmen Luneplate, d) Ubersicht der KompensationsmaBnahmen im stadtbremischen Uberseehafengebiet.
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Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft

Leitlinie E5 - Kreislaufwirtschaft

Wesentliche Stoffmengen und ein hoher finanzieller Aufwand entstehen bei der Bewirtschaftung
der Sonstigen Sondervermdgen in der Wassertiefenunterhaltung. Alle erforderlichen MaBnahmen
werden umgesetzt, um die Baggermengen durch Wasserinjektion zu verringern und den nicht ver-
wertbaren Anteil auf ein Minimum zu begrenzen. Geeignetes Baggergut kann im Rahmen der Hin-
tergrundbelastung wieder in die Gewasser zuriickgefiihrt werden. Entwéassertes Baggergut lasst sich
zudem im Deichbau einsetzen oder durch externe Abnehmer z.B. als Dichtungsmaterial verwerten.
Dieses Vorgehen tragt dazu bei das Abfallaufkommen zu reduzieren, die Auswirkungen auf europai-
sche Schutzgebiete sowie geschiitzte Arten zu minimieren und ist Bestandteil eines verantwor-
tungsvollen Hafenbetriebs.

HafenbaumaRnahmen, sowie der Hafenbetrieb stellen eine weitere wesentliche Quelle von Abfillen
dar. Gefahrliche Abfille werden grundsatzlich fachgerecht entsorgt. Insbesondere bei BaumaBnah-
men wird eine direkte Wiederverwertung von geeignetem Abbruchmaterial angestrebt.

Ziele und MaBnahmen

E5 - Kreislaufwirtschaft

Ziel MaBnahmen SDG
Fiir das Sonstige Sonderver- | Den Betrieb von Wasserinjektionsgeraten zur Verringerung 14 mam
mogen Hafen strebt bremen- = des Baggerbedarfs beibehalten %
ports im Rahmen des Sedi- Die Zuwasserung der Hafenbecken mit schwebstoffarmen
ment- bzw. Baggergutmana- | Oberflichenwasser der Weser zur Verringerung des Bagger-
gements an, den Verwer- bedarfs beibehalten
tungsanteil zu steigern und Schadstoffmonitoring der Sedimente durchfiihren, um ex-
die Beseitigung zu minimie- terne Belastungsquellen zu identifizieren und Vorschlage zur
ren. Bewaltigung dieser Belastungsquellen zu entwickeln

Aufbereitetes Baggergut intern als Sekundarrohstoff fir Bau- | 17 e

PRODICTION

oder AuffiillmaBnahmen einsetzen )

Engagement in Fachausschiissen und bundesweiten Arbeits-
gruppen, um das Thema der Nutzung von geeignetem Bagger-
gut als Ressource sowohl bei Fachbehorden als auch Baufir-
men verstarkt zu etablieren und langfristig den Anteil der (be-
zogen auf bremenports externen) Verwertung zu steigern.

VSME B7, Abs. 37

Angesichts eines weiterhin globalen Anstiegs des Rohstoffverbrauchs wird die Etablierung einer Kreis-
laufwirtschaft immer wichtiger. Die Kreislaufwirtschaft ist in den UN-Zielen fiir Nachhaltige Entwicklung
(SDGs) fest verankert und kann einen wichtigen Beitrag zum Pariser Klimaabkommen leisten. Sie

Seite 37 von 58
#aufunsistverlass

www.bremenports.de


https://17ziele.de/ziele/14.html
https://17ziele.de/ziele/12.html

NACHHALTIGKEITSBERICHT 2026

Vorwort / 1 Allgemeine Informationen / 2 Umwelt / 3 Soziales / 4 Governance / Impressum

ermoglicht eine Kreislauffihrung von Rohstoffen und kann somit auch in erheblichem Mal3e zum Ersatz
fossiler Energietrager beitragen.

Das zur Sicherstellung der Wassertiefen in den Bremischen Hafen anfallende Baggergut stellt mit Ab-
stand den groften Stoffstrom in den bremischen Hafen dar, daher fokussieren wir uns aktuell auf die
Bilanzierung von Baggergut.

In unserem Unternehmen werden die Grundsatze der Kreislaufwirtschaft angewendet.

Abfallbewirtschaftung

VSME B7, Abs. 38

Baggergut
Gefahrlicher Abfall - Sonstige Baggergut - Gesamt om? 406 m°
Nicht gefahrliche Abfille - Sonstige Baggergut - Gesamt 58.772m* 116.009 m°
e Davon zur Verwertung oder Wiederverwendung weitergelei- 40.239 m® 84.508 m*
tete Abfalle
o Davon stofflich verwertet und fr interne BaumaR- 37.635m° 78597 m°
nahmen genutzt
o0 Davon extern verwertet 2.604 m* 5911 m®
e Davon zur Entsorgung bestimmte Abfalle 18.533 m® 31.907 m°

Umgang mit Baggergut

Angestrebt wird, den Umfang konventioneller Baggerungen und die Sedimententnahme aus dem Ge-
wasser weitestgehend zu minimieren. Grund dafUr ist, die Natur moéglichst wenig zu belasten und nega-
tive Beeintrachtigungen (wie die Verdnderung des Sauerstoff- und Nahrstoffgehalts im Wasser, Mobili-
sierung von Nahr- und Schadstoffen aus Sedimenten, erhohte Mortalitat beim Makrozoobenthos und
Verdnderungen der Fisch- und Faunenzusammensetzung) so gering wie moglich zu halten.

Das hierfur entwickelte Sediment-/Baggergutmanagementkonzept fir die Bremischen Hafen sieht
schwerpunktmaRig vor, die Sedimentation durch geeignete Mal3nahmen zu reduzieren oder, wenn mog-
lich, Sedimente im Gewasser umzulagern.

Im Bereich der tideoffenen Kajen gelingt es durch den Einsatz von Wasserinjektion (WI), die Sedimenta-
tion gering zu halten und Baggerkampagnen auf ein Minimum zu reduzieren.
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In den abgeschleusten Hafengebieten in Bremen sowie im
Fischereihafen in Bremerhaven ist der Eintrag von Sedimen-
ten gering, so dass es hier durch den Einsatz von WI gelingt,
die konventionelle Baggerung zu minimieren. Anders verhalt
es sich in dem abgeschleusten Hafengebiet des Uberseeha-
fens in Bremerhaven. Hier findet ein erheblicher Eintrag
und die Ablagerung von Sedimenten aus dem Weserastuar
in den Hafenbereichen des Uberseehafens statt. Der Ein-
fluss der Hafenunterhaltung auf diese Sedimenteintrage ist
begrenzt und Iasst sich nicht vermeiden oder weiter redu-
zieren.

Far den Umgang mit sandigem und schlickigem Baggergut
gibt es unterschiedliche gesetzliche Vorgaben. Sandiges

Baggergut kann bei Einhaltung der geltenden Vorgaben im
Regelfall ins Gewasser verbracht werden. Das gleiche gilt grundsatzlich auch fur schlickiges Baggergut.

Abbildung 31: Integrierte Baggergutentsorgung in Bremen-Seehausen

In den abgeschleusten Bremischen Hafen erfUllt das schlickige Baggergut allerdings weiterhin nicht
Uberall die Anforderungen an eine Verbringung ins Gewasser, so dass eine Entsorgung an Land notwen-
dig ist.

Entsorgung ist im Sinne des Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWWG) sowohl die Verwertung als auch die Be-
seitigung. FUr beides ist eine vorherige Behandlung, d.h. Entwasserung notwendig, die am Standort der
Integrierten Baggergutentsorgung (IBE) in Bremen-Seehausen durchgefthrt wird.

Werden die Anforderungen an eine Verwertung nicht erflllt, wird
das entwasserte Baggergut unter Berlicksichtigung der gesetzli-
chen Vorgaben der Deponieverordnung (DepV) auf der Baggergut-
monodeponie in Bremen-Seehausen beseitigt. Erfillt das behan-
delte Baggergut die Anforderungen an eine Verwertung, sind un-
terschiedliche Verwertungswege und Einsatzmoglichkeiten mog-
lich.

bremenports strebt an, den Verwertungsanteil zu steigern. In den

vergangenen Jahren konnte bereits eine hohe Verwertungsquote

nach erfolgter Behandlung erreicht werden. Dies ist auf die konti-
Abbildung 32: Deichbau in Bremerhaven nuierliche Verbesserung der Sedimentqualitat zurtickzufthren.
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Einsatz des Sekundarrohstoffs Baggergut

Baggergut ist Boden, Bodenmaterial oder Aushubmaterial mit unterschiedlichen Anteilen an minerali-
schen und organischen Bestandteilen. Sofern es die Schadstoffkonzentration zulasst, wird angestrebt,
das Baggergut in den Wirtschaftskreislauf zurlickflihren. Entwéassertes und fiir eine Verwertung ge-
eignetes Baggergut wird beispielsweise als Sekundarrohstoff fiir Bau- oder AuffiillmaBnahmen einge-
setzt. Es wird fiir den Bau der mineralischen Sicherungselemente der Baggergutmonodeponie (Tech-
nische Barriere, Mineralische Dichtung) oder beim Neubau der zusatzlichen Entwéasserungsfelder der
Integrierten Baggergutentsorgung Bremen-Seehausen (IBE) fiir die Herstellung der eingrenzenden Rand-
damme sowie ebenfalls der Sicherungselemente genutzt.

Grol3e, weiter ausbaufidhige Potentiale fiir den Einsatz von entwassertem Baggergut bestehen im
Deichbau. Wenngleich die Verwertung von Baggergut im Deichbau in Bremen bereits in grof3erem
Umfang gemeinsam mit den Deichverbanden erfolgreich umgesetzt wurde und Bremen hier durchaus
eine Vorreiterrolle hat, bestehen auRerhalb Bremens leider nach wie vor unbegriindete Vorbehalte,
sodass nur selten weitere externe Abnehmer zur Verwertung des Sekundarrohstoffs gefunden wer-
den. bremenports verfolgt weiterhin das Ziel, den Anteil der externen Verwertung zu steigern und
engagiert sich dafiir national und international in verschiedenen Fachausschiissen und federfiihrend
in einer bundesweiten Arbeitsgruppe. Hier finden ein Austausch und eine Vernetzung zwischen un-
terschiedlichen Baggerguterzeugern statt, d.h. den fiir das Baggergutmanagement Verantwortlichen
in Hafenmanagementgesellschaften, in der WasserstraBenverwaltung des Bundes und in Talsperren-
verbanden. Eingebunden werden zudem Ingenieurbiiros, die als Planer fiir potenzielle Verwertungs-
mal3nahmen tatig sind.

Sonstiger Abfall aus dem Geschaftsbetrieb

Neben dem Baggergut fallen bei bremenports und den Sonstigen Sondervermogen aus ihrer Geschafts-
tatigkeit weitere Abfallmengen an:

Sonstige Abfille aus dem Geschaftsbetrieb 2024 2025

Gefahrlicher Abfall gesamt© 14.136,20 t 2.101,65t
Nicht gefahrliche Abfille gesamt 32.568,27t 23.424,98t
Gesamt 46.704,47t 25.526,631t

19 https://www.umweltbundesamt.de/themen/abfall-ressourcen/abfallwirtschaft/abfallarten/einstufung-von-abfaellen
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3 Soziales

Leitlinie S1 - Eigene Belegschaft

Zufriedene und gesunde Mitarbeitende sind fiir die bremenports ein entscheidender Erfolgsfaktor. Die
Arbeitssicherheit, das Wohlbefinden und die Gesundheit unserer Mitarbeitenden haben deshalb
hochste Prioritat. Das betriebliche Gesundheitsmanagement unterstiitzt unsere Kollegen bei Fitness,
Gesundheit und Erndhrung.

In Zeiten des Fachkraftemangels ist die Arbeitgeberattraktivitat ein bedeutendes Kriterium, um qualifi-

zierte Mitarbeitende zu gewinnen und zu halten. Dies erreichen wir mit einer ausgeglichenen Work-
Life-Balance und einer familienbewussten Unternehmenskultur. Verschiedene Arbeitszeitmodelle,
Homeoffice und die Zertifizierung berufundfamilie +vielfalt unterstreichen dies. Als Beteiligungsgesell-
schaft des Landes Bremen bieten wir unseren Arbeitnehmenden einen krisensicheren Arbeitsplatz und
bilden in zahlreichen Berufszweigen aus. Der Tarifvertrag fiir den Offentlichen Dienst (TvOD) sichert
eine geschlechterneutrale Verglitung. Fiir bremenports gehort eine weltoffene, sowie gewalt- und be-

lastigungsfreie Unternehmenskultur zur Selbstverstandlichkeit.

Ziele und MaBnahmen

S1 - Eigene Belegschaft

Ziel MaBnahmen SDG
Eine Gesundheitsquote von Arbeitsmedizinische Vorsorge nach ArbMedVV (Betriebsarztliche .
mehr als 95 % erreichen. Untersuchung) J\,\/\.

Bei medizinischer Indikation, Optimierung der Arbeitsplatzergo-
nomie

Die bisher erarbeiteten Angebote und MaBnahmen des BFG

Steuerkreises (Beruf, Familie, Gesundheit) sollen auch zukinftig

beibehalten und nachhaltig in die Unternehmenskultur verankert

werden. Weitere Aktionen, MaBnahmen und Hilfestellungen zur

Starkung der Work-Life-Balance werden initiiert und umgesetzt.

Etablierte MaBnahmen:

- Gesundheitstage durchftihren

- Durchfiihrung einer Mitarbeiterbefragung zur Gesundheit und
psychischen Belastung

- Betriebliche Gesundheitsférderung ausbauen

- Sportveranstaltungen flr Mitarbeiter_innen unterstitzen

- Jobrad fur alle Mitarbeitenden anbieten

- Hansefit und EGYM-Wellpass dauerhaft anbieten

- Familientag alle 2 Jahre durchfiihren

- Onboarding fur neue Mitarbeitende fortfthren (Internes Paten-
schaftsprogramm, Bustour, Willkommensveranstaltung)

- Auditierung im Bereich berufundfamilie + vielfalt durchfiihren
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Ziel

100%ige Abschlussquote der
Auszubildenden anstreben.

Umsetzung des Frauenférder-
plans und dessen regelmaRige
Aktualisierung.
Arbeitssicherheit: keine melde-
pflichtigen Arbeitsunfalle

Die Anzahl von 15 Weiterbil-
dungsstunden pro Mitarbeiten-
den erhalten, und eine durch-
schnittliche Bewertung der
QualifikationsmaBnahmen von
Note 3 oder mehr erreichen.
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MaBnahmen SDG
Weiterentwicklung der Unternehmenskultur im Rahmen jihrlich Ly
stattfindender Workshops J\'\/:'

]
Einstiegsqualifikation fiir die Berufsausbildung anbieten i

]

GESBHLEHTER
GLEHHET

¢

GESINDHEIT U
‘WM ERBEHEN

e

Auszubildenden ein Auslandspraktikum ermdoglichen

RegelmaRiges Monitoring und Aktualisierung des Frauenforder-
plans im Abstand von 2 Jahren.

Analyse von Unfallursachen
Arbeitsschutzunterweisungen allgemein und aufgabenspezifisch

Aktualisierung und Vervollstdndigung aller Gefahrdungsbeurtei-

lungen - allgemein, inkludiert und fiir Schwangere/stillende Miit-

ter

Umsetzung von Verbesserungsmal3nahmen zur Arbeitsplatzsitua-

tion inkludierter Arbeitsplatze

Arbeitsschutzunterweisungen fiir Fremdfirmen digitalisieren

Rucklauf von Feedbackbdgen zu Schulungen (auch fir externe i
Angebote) starker forcieren. Ul
Durchfiihrung Talentkompass

Flhrungskrafteschulungen sowie allgemeine Schulungen zur Me-

thoden- und Sozialkompetenzen intern anbieten

Weiterbildung des eigenen Personals z.B. Schiffsfiihrer, Taucher,
Unterstlitzung beim Bachelor / Master

#aufunsistverlass
www.bremenports.de


https://17ziele.de/ziele/3.html
https://17ziele.de/ziele/8.html
https://17ziele.de/ziele/4.html
https://17ziele.de/ziele/5.html
https://17ziele.de/ziele/3.html
https://17ziele.de/ziele/4.html

NACHHALTIGKEITSBERICHT 2026

Vorwort / 1 Allgemeine Informationen / 2 Umwelt / 3 Soziales / 4 Governance / Impressum

Unsere Mitarbeitenden
VSME B8, Abs. 39, 40, VSME C5, Abs. 59

Angesichts steigender Anforderungen und des Fachkraftemangels ist die Arbeitgeberattraktivitdt von
bremenports entscheidend, um qualifizierte Mitarbeitende zu gewinnen und zu binden.

Wir bieten unseren Mitarbeitenden eine faire Vergltung, krisensichere Arbeitsplatze und zahlreiche ta-
rifliche Zusatzleistungen wie betriebliche Altersvorsorge, Jahressonderzahlung, vermdgenswirksame
Leistungen und leistungsorientiertes Entgelt.

Unsere Mitarbeitenden 2021 2022 2023 2024 2025

Festangestellte Mitarbeitende 394 408 421 425 424
Befristet Beschaftigte 13 10 15 13 9
Mannliche Mitarbeitende 291 302 311 314 312
Weibliche Mitarbeitende 116 116 125 124 121
Nicht-binare Mitarbeitende/ohne Angabe 0 0 0 0 0
des Geschlechts

Frauenquote 28,5 % 27,8 % 28,7 % 283% 279%
Schwerbehindertenquote 52% 55% 5,0% 50% 51%
Austrittsquote (arbeitnehmerveranlasste 2,5% 3,6 % 2,5% 2,3% 3,9%
Austritte)

Fluktuationsquote (aus anderen Griinden 7,1 % 6,7 % 7,1 % 6,9 % 8,5%
ausgeschiedene Mitarbeitende)

Geschlechterverhaltnis unserer Filhrungs- 0,23 0,26 0,28 0,3 0,28

ebene (Frauen-zu-Manner-Verhaltnis)

Wir beschéftigen in beiden Geschaftsjahren keine Selbststdndigen, die ausschlieBlich fur unser Unter-
nehmen tatig sind und kein eigenes Personal haben. Die Anzahl der Zeitarbeitskrafte, die bei uns tatig
sind, belief sich auf 2 (2024) und 1 (2025).

Vereinbarkeit von Familie und Beruf

VSME B1, Abs. 25, VSME B8, Abs. 39, 40, VSME C5, Abs. 59

Mit einer familienbewussten und gesundheitsforderlichen Unternehmenspolitik erganzt mit dem Blick
auf Vielfalt schafft bremenports optimale Bedingungen zur Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben.
bremenports bietet seinen Mitarbeitenden unter anderem flexible Arbeitszeitmodelle, mobiles Arbeiten
sowie Angebote fUr Eltern in Ferienzeiten an. Zudem férdern wir Mobilitdt und Gesundheit mit den Bau-
steinen Gesundheitscheck, Erndhrung, Bewegung, psychische Gesundheit u.a. durch Jobrader, Mitglied-
schaften bei Hansefit und EGYM-Wellpass. Alle drei Jahre Uberprift eine Mitarbeitendenbefragung die
Wirksamkeit dieser Mafsnahmen.
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GESCHLECHTER-

Faire Verglitung i

VSME B10, Abs. 42 gl

Der Tarifvertrag fiir den éffentlichen Dienst (TVSD) ist die
Grundlage fUr jeden Arbeitsvertrag. Die Eingruppierung in
die jeweilige Entgeltgruppe basiert auf den Tatigkeitsmerk-
malen der aktuellen Entgeltordnung sowie der Berufserfah-
rung (Stufen).

Somit erhalten unsere Beschaftigten ein Entgelt, das dem
geltenden Mindestlohn gemafs der nationalen Gesetzge-
bung mindestens entspricht.

Aufgrund der Tarifautomatik erfolgt die Eingruppierung

nach den Tatigkeitsmerkmalen und stellt somit eine Gleich-

behandlung sicher. Das Entgelttransparenzgesetz (Entg-

TranspG) von 2017 fordert ebenfalls eine Gleichbehand- Abbildung 33: bremenports Mitarbeiter
lung und gewahrt Arbeitnehmenden einen Auskunftsan-

spruch Uber die Gehaltsstrukturen vergleichbarer Gruppen.

Das prozentuale Lohngefalle zwischen unseren weiblichen und mannlichen Beschiftigten belduft
sich auf 7,84 % (2024) bzw. 4,26 % (2025). Das Lohngefille entsteht dadurch, dass weibliche Mitar-
beitende oft in Bereichen mit niedrigerer Eingruppierung tatig sind. Karriereunterbrechungen, wie

Elternzeit, hemmen zudem Stufenlaufzeit und resultieren in einem niedrigeren Verdienst im Ver-
gleich zu mannlichen Mitarbeitern.
98,82 % (2024) bzw. 98,58 % (2025) unserer Beschiftigten sind durch Tarifvertriage abgedeckt.

Weiterbildung

HOCHWERTIGE
BLOUNG

VSME B10, Abs. 42 I!!”

Im Rahmen von strukturierten Jahresmitarbeitergesprachen werden individuelle Entwicklungsmoglichkei-
ten und Weiterbildungsbedarfe besprochen.

Dem Fachkraftemangel begegnen wir gezielt durch Weiterbildung der eigenen Mitarbeitenden. Zwi-
schen 2022 und 2025 wurde fr Mitarbeitenden und FUhrungskrafte ein vielfaltiges Schulungsangebot
mit unterschiedlichen Zeitumfangen entwickelt und umgesetzt. Die Inhalte deckten verschiedene thema-
tische Schwerpunkte u.a. im Bereich der Kommunikation, generationsibergreifender Zusammenarbeit,
Resilienz und allgemeines Wohlbefinden ab.

Seit 2023 finden die Fihrungskrafteschulungen gemeinsam mit einem Bremerhavener Partnerunterneh-
men statt, um den Austausch zu fordern.
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Schulungsstunden pro

Mannliche Beschaftigte

Weibliche Beschiftigte 25 18 15
Nicht-bindre Beschéftigte/ Beschaftigte ohne Ge- 0 0 0

schlechtsangabe

Gesundheit und Sicherheit
VSME B9, Abs. 41

Verantwortung fUr unsere Mitarbeitenden und die Arbeitsbedin-
gungen zu tragen, ist wesentlicher Teil unseres Selbstverstandnis-
ses.

Die Gewahrleistung von Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz
fir eigene und externe Mitarbeitende wird unternehmensweit
gesteuert. Im Jahr 2021 wurde eine eigene Sicherheitsfachkraft
(SiFa) eingestellt. Gemeinsam mit dem Arbeitsmedizinischen Dienst
(AMD), dem Brandschutzbeauftragten und den Sicherheitsbeauf-
tragten berat die SiFa die Geschaftsfihrung und die Geschéftslei-
tung sowie die komplette Belegschaft in allen Belangen des Ar-
beits- und Gesundheitsschutzes.

Der Arbeitsschutzausschuss - kurz ASA - bietet auf betrieblicher

16 11
0 0

Abbildung 34: Teilnahme von bremenports Mitarbeitenden

Ebene Mitbestimmungs- und Gestaltungsmoglichkeiten im Ar- beim Drachenbootrennen Bremerhaven 2025

beitsschutz. Vierzehn interne Mitglieder beraten dort vierteljdhr-

lich Gber Themen des Arbeitsschutzes und der Unfallverhitung. Alle Mitarbeitenden sind Uber den ASA
vertreten und kénnen ihre Anliegen Uber den Betriebsrat, die
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Schwerbehindertenvertretung oder den Sprecher der Sicherheitsbe-
auftragten einbringen.

Im Jahr 2024 kam es zu 8 und im Jahr 2025 zu 7 meldepflichtigen
Arbeitsunféllen. Dies entspricht einer Quote von 2,73 (Anzahl der
Arbeitsunfélle durch die Gesamtzahl der von allen Mitarbeitenden
geleisteten Arbeitsstunden eines Jahres multipliziert mit 200.000)
far 2024. Im Jahr 2025 lag die Quote bei 2,39.

Todesfalle infolge arbeitsbedingter Verletzungen und arbeitsbeding-
ter Erkrankungen gab es im Berichtszeitraum keine.

Arbeitsunfille werden im Nachgang mit den Betroffenen analysiert.
Soweit mdglich, werden MalBnahmen zur Vermeidung dhnlicher Vor-
falle festgelegt — sowohl flir eigene als auch externe Mitarbeitende.

#aufunsistverlass
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Einbindung unserer Mitarbeitenden

VSME C6, Abs. 61

Wir verflgen Uber einen Beschwerdemechanismus flr un-
sere Arbeitskrafte. Im Berichtszeitraum lagen keine internen
oder externen Beschwerden vor. Falls Beschwerden an die
bremenports herangetragen werden, werden diese unter
Einbindung der Fachabteilung vom Pressesprecher beant-
wortet. Eine Kopie verbleibt beim IMS-Team.

Uber das interne Ideenportal bzw. dem Dokumentenmana-
gementsystem (DMS) kdnnen Mitarbeitende Anmerkungen
und Vorschlage direkt zur Prozessverbesserung einreichen.
Diese Anmerkungen/Ideen/Verbesserungsvorschlage wer-
den innerhalb des IMS-Teams besprochen und ggf. umge-
setzt. Eine Rickkopplung mit der Geschéftsleitung findet in
den regelmaRigen IMS Jour-fixe statt.

Mitarbeitende, die Diskriminierung erfahren, kénnen sich je

Vorwort / 1 Allgemeine Informationen / 2 Umwelt / 3 Soziales / 4 Governance / Impressum
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Abbildung 36: Mitarbeitende und Azubis der bremenports auf Suche
nach neuen Fachkraften

nach Fall an Vorgesetzte, Betriebsrat, Frauen- oder Schwerbehindertenvertretung, Personalbereich, die
Beschwerdestelle nach § 13 AGG oder die betriebliche Sozialberatung wenden.

Im Bereich des Arbeitsschutzes bietet der ASA (Arbeitsschutzausschuss) Mitbestimmungs- und Gestal-
tungsmoglichkeiten. Vierzehn Mitarbeitende wirken mit und beraten vierteljahrlich zu Arbeitsschutz- und
Unfallverhitungsthemen. Alle Mitarbeitenden sind Gber den ASA vertreten und kénnen ihre Anliegen
Uber Betriebsrat, Schwerbehindertenvertretung oder den Sprecher der Sicherheitsbeauftragten sowie

der Fachkraft fUr Arbeitssicherheit (SiFa) einbringen.
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Interne Schutz- und Beschwerdemechanismen
VSME C7, Abs 62

bremenports hat eine interne Meldestelle nach dem Hinweisgeberschutzgesetz eingerichtet. Durch die
Meldung von VerstoBen und/oder Hinweisen kdnnen Missstande aufgedeckt und mdogliche weitere
Schaden vermieden werden.

Wie wichtig das Hinweisgeberportal ist, hat sich au3erhalb des Berichtszeitraums (in einem Fall im Jahr
2026) gezeigt. Dabei ging ein Hinweis auf mutmalfliche Straftaten (unter anderem das Verwenden ver-
fassungsfeindlicher Symbole, Diebstahl, Arbeitszeitbetrug) ein. Als Konsequenz wurde einerseits Anzeige
bei der Staatsanwaltschaft erstattet. Nach weiterer interner Prifung der VorwUrfe wurde den betroffe-
nen Beschaftigten mittlerweile mit Zustimmung des Betriebsrates gekindigt.

Das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz (AGG) soll Benachteiligungen im Arbeitsleben verhindern. Es
schitzt vor Diskriminierung aufgrund von Rasse, ethnischer Herkunft, Geschlecht, Religion/Weltan-
schauung, Behinderung, Alter oder sexueller Identitdt. Bei bremenports ist eine Beschwerdestelle nach
dem AGG eingerichtet.

Der Inklusionsbeauftragte, die Schwerbehindertenvertretung sowie der Betriebsrat arbeiten bei Angele-
genheiten schwerbehinderter und gleichgestellter Menschen zusammen. Die Integrationsvereinbarung
(Betriebsvereinbarung) unterstitzt zudem eine berufliche Teilhabe schwerbehinderter und gleichgestell-
ter Menschen bei bremenports.

Seit 2019 gilt eine verbindliche Betriebsanweisung fur Gefahrdungsbeurteilungen mit einheitlicher Vor-
lage. Auf Basis von Bestandsaufnahme und Bedarfsabfrage werden Beurteilungen erstellt oder aktuali-
siert — alle 36 Monate im nicht-gewerblichen und alle 24 Monate im gewerblichen Bereich.

Ergédnzend wurde die Organisationsanweisung ,Durchfiihrung und Dokumentation von inkludierten Ge-
fahrdungsbeurteilungen” eingefthrt, um Gefédhrdungen an Arbeitsplatzen von Mitarbeitenden mit
Schwerbehinderung zu erkennen und durch geeignete Maldnahmen zu minimieren.

Die Beurteilungen erméglichen es bremenports, Gefahren-
quellen frihzeitig zu erkennen und zu beseitigen. Mitarbei-
terempfehlungen werden zentral im Integrierten Manage-
mentsystem erfasst; Gber das Intranet eingereichte Verbes-
serungsvorschldage werden mit der Geschéaftsfiihrung be-
sprochen und bei Bedarf umgesetzt.

Im Berichtszeitraum gab es keine bestatigten Vorfalle in Be-

zug auf Menschenrechte im Zusammenhang mit unseren

Arbeitskraften. Auch sind uns keine bestatigten Vorfalle im

Zusammenhang mit Stakeholdern auerhalb des eigenen Abbildung 37: Arbeitgeber nach MaR - im gewerblichen, techni-
Unternehmens bekannt. schen und kaufmannischen Bereich
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Betroffene Gemeinschaften

Leitlinie S3 - Betroffene Gemeinschaften

bremenports pflegt einen vertrauensvollen Meinungsaustausch mit der lokalen Bevolkerung und
weiteren Stakeholdergruppen. Die Zusammenarbeit stellt sicher, dass eventuelle Belastungen durch

den Betrieb der Hafeninfrastruktur zeitnah identifiziert und behoben werden kénnen. Dariiber hin-
aus engagiert sich bremenports auch in konkreten Projekten in Bildung, Kultur, Sport und Soziales.
bremenports setzt sich dafiir ein, den Hafen im Rahmen der Sicherheitsvorschriften so weit wie ver-
tretbar erlebbar zu halten. Von einem Ausbau des Hafens im Rahmen der Verteidigungsfahigkeit
wirden auch ansassige Unternehmen anhand steigender Umschlagsmengen profitieren (dual use).

Ziele und MaBnahmen

S3 - Betroffene Gemeinschaften

Ziel MafRnahmen SDG
RegelmaRiges Engagement in | Unterstlitzung von lokalen Kulturschaffenden, u.a. g
konkreten Projekten in Bil- - Unterstltzung des Filmfest Bremen (Neue Kategorie: _!”
dung, Kultur, Sport und Sozi- Héafen) 17 e
ales. - Ausstellung Futureport im Hafenmuseum Bremen Saemrne

- Offentlichkeitsarbeit fir lokale kulturelle Veranstaltun- &
gen

Kooperation mit regionalen Bildungseinrichtungen, u.a.
- Teilnahme MINT: Pink
- Finanzierung Bienenstocke ERNST! Bremerhaven
- Sténdige Weiterentwicklung des Angebotes Marwilo
fr regionale Bildungseinrichtungen
- BetriebsfUhrungen fir Bremerhavener Schiler_innen

Aktivitaten fiir Seeleute (Seemannsmission/Welcome Club)

Abnehmende Anzahl der Be- | Fortlaufende Unterstiitzung von Terminalbetreibern, Gewer- gmmuo

schwerden zu Larm- und Ge- | beaufsichtsamt und Senatorin fiir Wirtschaft, Hafen und _4,\/‘,

ruchsbelastung. Transformation (SWHT) bei Dialogen mit lokalen Anwohnern —
zum Thema Larm in den Neustadter- und Industriehafen in e
Bremen und Hafen in Bremerhaven I:Ef@
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Ziel MaBnahmen SDG
Der Bevolkerung den Hafen - | Erlebbarkeit des Hafens unterstiitzen, u.a. oo
trotz Zugangsbeschrinkun- - durch die Durchfiihrung von Besuchsprogrammen im _M/;
gen - erlebbar machen. Hafen fir hafennahe Interessengruppen, -

- Besuchergalerie CCCB Bremerhaven s
- Containeraussichtsturm ﬁE@ﬁ

- Unterstltzung bei der Herrichtung offentlicher
Platze/Aufenthaltsorte im Hafengebiet

Errichtung von 6 6ffentlichen E-Ladestationen fiir PKW und 13 f™
Fahrrader im Uberseehafen @
17 S
Keine Meldung kritischer Si- Unterstlitzung der Smart Port-Community mit dem dedizier- 16 o
cherheits- und Datenschutz- | ten Themenfeld Cyber Security, welche konkreten Maf3nah- i
vorfalle. men zur Steigerung des Cyber Security-Niveaus erarbeitet.

Erfolgreiche 27001-Zertifizierung

Im Rahmen der Doppelten Wesentlichkeitsanalyse wurde das Thema ESRS S3 -

Betroffene Gemeinschaften als wesentlich identifiziert. Hierzu wurde im Vorge-
nannten eine Leitlinie, sowie Ziele und MafRnahmen formuliert. Das Thema S3
ist standardmaRig nicht teil der VSME-Berichterstattung, weshalb keine weite-
ren guantitativen oder qualitativen Informationen berichtet werden.

Abbildung 38: Unser bremenports YouTube-
Kanal mit Videos rund um unsere vielfdltigen
Aufgaben
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4 Governance

Leitlinie G1 - Unternehmenspolitik

Die Hafenwirtschaft ist ein komplexes Umfeld. bremenports befindet sich daher im standigen Aus-
tausch mit anderen Hafen und Stakeholdern. Durch Engagement in verschiedensten Projekten und
Netzwerken soll die Innovationsfahigkeit der Hafenwirtschaft vorangetrieben werden.

Compliance und die Integrierung und Umsetzung von gesetzlichen Vorgaben ist eine Voraussetzung

fir ein erfolgreiches Unternehmen. bremenports sieht es als Pflicht an, diese Vorgaben zu 100% zu
erfillen. Der Schutz von Hinweisgebern oder auch verpflichtende Schulungen im Bereich der Kor-
ruptionspravention, sollen dies sicherstellen.

Ein wirtschaftliches Risiko geht fiir die Hafeninfrastruktur von der angespannten Haushaltslage im
Land Bremen aus. Fehlende Haushaltsmittel konnen zu Investitionsstau flihren und Infrastruktur-
projekte behindern. Dies setzt eine prazise Planung und Umsetzung voraus, sowie regelmafige
Rickkopplung mit den entsprechenden Gremien.

Ziele und MaBnahmen

G1 - Unternehmenspolitik

Ziel MaBnahmen SDG
Keine Versto3e gegen Ge- Aufrechterhaltung des internen Compliance Arbeitskreises 16
setze Interne Sensibilisierung hinsichtlich des Verfahrens zum Hin- i

weisgeberschutzgesetz im Intranet, Giber die schwarzen Bret-
ter und bei Einflihrung der neuen Mitarbeitenden.
Informations- und Anderungsdienst von Rechtsvorgaben pfle-
gen
Keine Korruptionsvorkomm- | Korruptionsrisikoprifung im Fiinfjahresrhythmus durchfiihren
nisse Interne Sensibilisierung hinsichtlich der Vorgaben zu Antikor-
ruption im Intranet, tber die schwarzen Bretter und bei Ein-
fiihrung der neuen Mitarbeitenden
Onlineschulungen zum Thema Antikorruption einflihren
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Unsere Unternehmensfiihrung
VSME C9, Abs. 65

Das zahlenmaRige Geschlechterverhiltnis im Leitungsorgan (Aufsichtsrat) betragt 0.56 (Frauen-zu-

Manner-Verhiltnis). 11

bremenports halt auf freiwilliger Basis an dem Bestand eines Aufsichtsrats und eines Beirates fest.

Der paritatisch besetzte Aufsichtsrat der bremenports GmbH & Co. KG besteht aus 14 Mitgliedern - je
sieben Vertreter:innen von Arbeitgeber- und Arbeitnehmerseite. Die von der Freien Hansestadt Bremen

(FHB) entsandten Mitglieder werden fiir die Dauer der Legislaturperiode benannt, die Arbeitnehmerver-
treterinnen vom Betriebsrat bis zur nachsten Betriebsratswahl. Den Vorsitz flhrt die Senatorin fiir Wirt-

schaft, Hdfen und Transformation.

Der Beirat hat beratende Funktion. Seine Mitglieder werden von der Gesellschafterin, der Freien Hanse-
stadt Bremen, berufen und sollen Uber besondere fachliche Eignung verfigen.

Korruption und Bestechung

‘IB FRIEDEN,
VSME B11, Abs. 43 AR
\NSHI'IJ“IS'IEN

Wir richten uns nach dem Public Corporate Governance Kodex der Freien Hansestadt Bremen, um eine ii

gute und verantwortungsbewusste Unternehmensfihrung sicherzustellen und halten uns an die ent-
sprechenden Verwaltungsvorschriften.

Mit Praventivmalinahmen sollen Korruptionsfalle von vorn-

herein verhindert werden. Entsprechend wurde ein Verhal-

tenskodex gegen Korruption erlassen und allen neu einge-

stellten Mitarbeitenden werden zu Beginn des Arbeitsver-

haltnisses zum Thema Antikorruption und Interne Melde-

stelle durch die Antikorruptionsbeauftragte eingewiesen.

Die Einweisung wird dokumentiert. Bisher besteht keine

Verpflichtung fir die Beschaftigten und Geschéaftspartner,

die Verhaltensstandards regelmafig zu lesen und abzu-

zeichnen. Neuerungen und Anderungen werden systema-

tisch den Mitarbeitenden Uber das IMS mitgeteilt. Weiter-

hin werden den neuen Mitarbeitenden halbjahrlich Schu- Abbildung 39: Hafen und Stadt liegen in Bremerhaven und Bremen
lungen durch die Zentrale Antikorruptionsstelle des Landes eng beieinander (Foto: MA)

™ Das Verhiltnis betragt 0,56 Frauen je Mann.
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Bremen (ZAKS) angeboten. Flr Beschiftigte auf einem korruptionsgeféhrdeten Arbeitsplatz ist die Schu-
lung obligatorisch.

Die Antikorruptionsbeauftragte flhrt alle finf Jahre eine Gefdhrdungsanalyse durch. Die letzte Gefahr-
dungsanalyse fir das Jahr 2024 ist abgeschlossen. In dieser Gefahrdungsanalyse wurden Arbeitsplatze
und Funktionen aufgrund eines Fragebogens in die Risikoklassen 1 (kaum korruptionsgefahrdet) bis 6
(stark korruptionsgefahrdet) kategorisiert. Ein Konzept fur zukinftige, regelmaiige Online-Schulungen
wurde erstellt. Die Frequenz der verpflichtenden Aufbauschulungen richtet sich zukinftig nach den er-
mittelten Risikoklassen.

Im Berichtszeitraum 2024/2025 hat es keine Verfahren aufgrund von Verstden gegen Rechtsvorschrif-
ten gegeben, die zu wesentlichen, nicht monetédren Strafen gefthrt haben.

Auch kam es in den Jahren 2024 und 2025 zu keinen Verurteilungen wegen Versté3en gegen Korrupti-
ons- und Bestechungsvorschriften. Dadurch belauft sich der Gesamtbetrag der Geldstrafen fir die Ver-
stole auf O € in beiden Jahren.
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Grundlagen fiir die Erstellung

Verfahrensweisen, Richtlinien und
kiinftige Initiativen fiir den Ubergang
zu einer nachhaltigeren Wirtschaft
Energie und Treibhausgasemissionen
Verschmutzung von Luft, Wasser und
Boden

Biodiversitat

Wasser

Ressourcennutzung, Kreislaufwirt-
schaft und Abfallbewirtschaftung

Arbeitskrafte - Allgemeine Merkmale
Arbeitskrafte - Gesundheitsschutz und
Sicherheit

Arbeitskrafte - Verglitung, Tarifver-
handlungen und Schulung
Verurteilungen und Geldstrafen wegen
Korruption und Bestechung

Allgemeine
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Informationen

Umwelt
Umwelt

Umwelt

Umwelt
Umwelt
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S.3,6-9,36,43 und
55

Es wurden keine Infor-
mationen ausgelassen,
weil es sich um EU-
Verschlusssachen oder
sensible Informationen

handelt.

S.13-15
S.22 - 27
S.28 - 32

S.34 - 36,56 - 57
S.33

S.37-40
Massenstrome fallen
nicht an.

S.43

S. 45

S.44 - 45

S.51-52
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| Angaben | Abschnitt ______ Verweis |

Cc1

C2

Cc3

C4
C5

Cé

c7

C8

c9
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Strategie: Geschaftsmodell und Nach-
haltigkeit - Zugehorige Initiativen
Beschreibung der Verfahrensweisen,
Richtlinien und kiinftige Initiativen fir
den Ubergang zu einer nachhaltigeren
Wirtschaft

THG-Reduktionsziele und Ubergang
fir den Klimaschutz

Klimabedingte Risiken

Zuséatzliche (allgemeine) Merkmale der
Arbeitskrafte

Zusatzliche Informationen (ber die Ar-
beitskrafte des Unternehmens - Richt-
linien fir die Achtung der Menschen-
rechte und diesbezligliche Prozesse
Schwerwiegende Vorfille im Zusam-
menhang mit Menschenrechten
Umsatzerldse aus bestimmten Tatig-
keiten und Ausnahme aus EU-Refe-
renzwerten

Geschlechtervielfalt im Leitungsorgan

Allgemeine
Informationen
Allgemeine
Informationen

Umwelt

Umwelt

Soziales

Soziales

Soziales

Governance

Governance

S.10-13

S.15

S.27 - 28

S.18-21
S.43

S. 46

S. 47

bremenports ist nicht
in den Bereichen um-
strittener Waffen, An-
bau/Produktion von
Tabak, fossile Brenn-
stoffe oder der Her-
stellung von Chemika-
lien tatig.

S.51
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Hafenkarten

Hafenanlagen Bremer-
haven - Ubersichtskarte
Zustandigkeitsgrenzen

Hafenanlagen Bremen
- Ubersichtskarte Zu-
standigkeitsgrenzen
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Abbildung 40: Hafengebiet Bremerhaven

Abbildung 41: Hafengebiet Bremen
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Schutzgebiete und unsere Betriebsstandorte

Schutzgebiet Angrenzende Hafengebiete Lebensraumtyp Bedeutung fiir schutzwiirdige Arten

Eigene, gemietete und verwaltete Betriebsstandorte, die sich in oder neben Schutzgebieten und Gebieten mit hohem Biodiversitiatswert auBerhalb
von geschiitzten Gebieten befinden

Flora-Fauna-Habitat-Gebiet Weser bei
Bremerhaven [DE2417-370]

Naturschutzgebiet Luneplate (groRe
Teile des FFH-Gebietes Weser
[DE2417-370] sowie das Vogelschutz-
gebiet Luneplate [DE 2417-401] sind
seit dem 17.02.2015 als Naturschutz-
gebiet Luneplate ausgewiesen worden

Vogelschutzgebiet Nationalpark Nie-
dersichsisches Wattenmeer [DE2210-
401]; Flora-Fauna-Habitat-Gebiet
[DE2306-301]; Weltnaturerbe

Naturschutzgebiet Weserportsee
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Uberseehafengebiet und Fi-
schereihafengebiet, Bre-
merhaven

Uberseehafengebiet und Fi-
schereihafengebiet, Bre-
merhaven

Uberseehafengebiet, Bre-
merhaven

Uberseehafengebiet, Bre-
merhaven

Astuarien [Flussmiindung, die unter
dem Gezeiteneinfluss des Meeres
steht]

Flussunterlauf mit Tideeinfluss,
Prielen und Brackwasserwatten,
Rohrichten, Feuchtbrachen, salzbe-
einflussten Marschgriinlandern mit
winterlichen Uberschwemmungen,
Flutrasen, Graben, Stillgewasser
und Geholze

vor allem: Astuarien [s.0.], vegetati-
onsfreies Schlick-, Sand- und
Mischwatt sowie atlantische Salz-
wiesen

Unterschiedliche Biotoptypen in en-
ger Verzahnung (Kleingewasser,
feuchte Senken, wertvolle R6hr-
richtbestande, Geholze, offene
Sandflachen und Magerrasen)
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Wanderstrecke und Anpassungszone
fir Finte, Fluss- und Meerneunauge als
Wanderfische

Wanderfische (Finte, Meer- und Fluss-
neuaugen), Wasser- und Wattvogel,
Wiesenvogel und Vogel der Rohrrichte,
Pflanzenarten der Brackwasserréhrichte
und salzbeeinflusste Marschgriinlander

Brutgebiet und Teillebensraum fiir eine
besonders grofRe Anzahl seltener Vogel-
arten; Wanderstrecke fiir Meerneunau-
gen, Lebensraum fiir Schweinswal und
Seehund

Lebensraum fiir verschiedene, zum Teil
bestandsbedrohte Tier- und Pflanzenar-
ten

#aufunsistverlass
www.bremenports.de
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Schutzgebiet Angrenzende Hafengebiete Lebensraumtyp Bedeutung fiir schutzwiirdige Arten

Eigene, gemietete und verwaltete Betriebsstandorte, die sich in oder neben Schutzgebieten und Gebieten mit hohem Biodiversitatswert auBerhalb
von geschiitzten Gebieten befinden

Flora-Fauna-Habitat-Gebiet Weser
zwischen Ochtummiindung und Rekum
[DE2817-370]

Vogelschutzgebiet Niedervieland
[DE2918-401]

Naturschutzgebiet Hochwasserschutz-
polder

Seite 57 von 58

Klécknerhafen, Bremen

Baggergutbehandlungs-an-
lage, Bremen - Seehausen

Neustadter Hafen, Bremen
und Baggergutbehand-
lungs-anlage, Bremen - See-
hausen

Binnengewasser (tidebeeinflusster
Weserunterlauf mit stark befestig-
ten Ufern)

Ausgedehntes, feuchtes, extensiv
genutztes Griinland-Graben-Areal
mit Weidenauwaldern, Réhrichten,
Kleingewassern, gréBeren Teichen

FluBauenlandschaft mit unregelma-
Bigen Uberfluteten Feuchtgriinland,
Auwald, Réhrichten, Ruderalflachen
und Kleingewassern

Laichgebiet und Larven-/Jungfischauf-
zuchtgebiet fiir Finte, Wanderstrecke
flr Fluss- und Meerneunauge
Brutgebiet: Blaukehlchen, Rohrweihe,
Sumpfohreule, Tlpfelralle, Wachtelko-
nig, WeiBstorch; Gastlebensraum:
Bruchwasserldufer, Goldregenpfeifer,
Kampflaufer, Kornweihe, Zwergsager,
Zwergschwan

Lebensraum fiir Blaukehlchen, Schilf-
rohrsanger, Rohrdommel, Rohrweihe,
Schwarzhalstaucher, Schnatterente,
Brandgans Amphibien und Libellen so-
wie Blutweiderich, Schwertlilie und Sil-
berweide
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Konzeption & Projektsteuerung
Nachhaltigkeitsmanagement
Meike Doscher-Mehrtens
Hendrik Kiel
Nachhaltigkeit@bremenports.de

Gestaltung
Marketing bremenports GmbH & Co.KG

Ubersetzung
Elizabeth Rulander

Dieser Nachhaltigkeitsbericht enthalt zukunftsgerichtete Aussagen, die auf aktuellen Annahmen, Schat-
zungen und Prognosen der Geschéftsfihrung basieren. Diese Aussagen sind mit bekannten und unbe-
kannten Risiken und Unsicherheiten verbunden. Sollten die zugrunde liegenden Annahmen eintreffen

oder nicht eintreffen, konnen die tatsachlichen Entwicklungen und Ergebnisse wesentlich von den hier

formulierten Erwartungen abweichen.

Das Unternehmen tGbernimmt keine Gewahr fur die Richtigkeit, Vollstandigkeit oder Aktualitat der in die-
sem Bericht enthaltenen Informationen, insbesondere soweit diese von Dritten bereitgestellt wurden.
Anderungen an den dargestellten Nachhaltigkeitszielen, Strategien und Programmen bleiben ausdriick-
lich vorbehalten. Soweit gesetzlich zuldssig, wird jegliche Haftung flr Schaden ausgeschlossen, die direkt
oder indirekt aus der Nutzung dieses Berichts entstehen.

Seite 58 von 58

#aufunsistverlass
www.bremenports.de


http://www.bremenports.de/

	Vorwort
	1 Allgemeine Informationen
	Über uns und unsere Standorte
	Unsere Nachhaltigkeitszertifizierungen
	Unser Geschäftsmodell
	Unsere vor- und nachgelagerte Wertschöpfung
	Wesentliche Themen - Leitlinien, Zielen und Maßnahmen

	2 Umwelt
	Klimabedingte Risiken
	Energie und Treibhausgasemissionen
	Treibhausgasintensität
	Reduktionsziele
	Verschmutzung von Luft, Wasser und Boden
	Wasser
	Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft

	3  Soziales
	Unsere Mitarbeitenden
	Gesundheit und Sicherheit
	Interne Schutz- und Beschwerdemechanismen
	Betroffene Gemeinschaften

	4 Governance
	Unsere Unternehmensführung
	Korruption und Bestechung
	VSME-Index
	Hafenkarten
	Schutzgebiete und unsere Betriebsstandorte

	Impressum

